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Vierte Abtheilung.
I. Angelegenheiten der niederen landwirthfchaftlichen Schulen, sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke,
II. Desgleichen des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Acker<

bauschule,
III, Desgleichen der Ausführung der Viehseuchengesetze.
IV, Desgleichen der Ausführung der Körorduung für die Privatbeschäler

der Rheinprovinz.
V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft

betreffen.

I. Angelegenheiten der niederen landwirthfchaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftsschulezu Vitburg, welche, wie auch in den Vorjahren, einen
Zuschuß von 4500 M. erhielt, wurde vou 161 Schülern,gegen 176 im Vorjahre, besucht. Diese
161 Schüler vertheile» sich

1. auf die Landwirthschaftsschule mit . . 112
2. auf die Acker- und Obstbauschulemit . 49

Summe . . 161 Schüler.
Der in 2 Abschnitten abgehaltene Obstbaukursus zahlte 54 Theilnehmer,darunter 24

Straßenmeister-Aspiranten.Der erste Abschnitt dauerte vom 28ten März bis 5ten April, der
zweite vom Iten bis 6ten August.

Die Baumschule ist im Berichtsjahrewieder nm mehrere Schläge vergrößert worden.
Zur Vermehrung sind nur diejenigen wenigen Sorten von Aevfeln,Birnen und Pflaumen gekommen,
welche erfahrungsgemäß in dem rauhen Eifelklimavorzüglichgedeihen und reiche Ernte liefern.

Die Landwirthschaftsschulein Lleve gleichfallsmit 4500 M. unterstützt, wurde von
122 Schülern, gegen 108 in: Vorjahre, besucht. Von diesen 122 Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Cleve (7?) angehörten,besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule115
Schüler,während die Ackerbauschnlevon 7 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im praktischen
Obstbau zählte 18 Theilnehmer.

Die Ackerbauschule zu Saarburg (Internat), welche den seitherigen Zuschuß von 7365 M.
bezog, hatte eine Frequenz von 27 Schülern, gegen 17 im Vorjahr. Der Unterkursus wurde von
21, der Oberkursus von 6 Schülernbesucht. Die Schülerzahl 2? vertheiltsich auf den Kreis

Saarburg mit ......4
Trier „......4
Wittlich ........2
Merzig „ ......2
Saarlouis „ ......1

Zu übertragen 13



Uebertrag 13
Saarbrücken mit ..... 1
Berncastel „ ...... 1
Daun „ ...... 1
Düren „ ...... 2

. , , Zell ,....... 1
und auf außerhalb der Nheinprovinz gelegene Ortschaftenmit .8

Summe . .27

Behuf« Umwandlung dieser Schule in eiue landwirthschaflliche Winterschulesind Verhand¬
ungen mit der Königlichen Negierung zu Trier und dein Vorstande des landwirthschaftlichen

Vereins ,m Gange.

Die 12 landwirthschaftlichenWinterfchulen wurden wie folgt besucht:
Schülerzahl in

1885,8« 1886,87 1887/88
1. Obervleis ........ 80 30 33
2. Imgcnbroich ....... 28 20 21
3. Geilenkirchen ....... 15 13 18
4. Odenkirchen ....... 21 18 2?
5. Simmern ........ 20 14 16
6. Zülvich ........ 16 20 17
?. Wittlich . . '..... 13 10 22
8. Heddesdorf ....... 11 12 14
9. St. Wendel....... 22 21 35

10. Wülsrath ........ 28 29 21
11. Lutzemth ........ 21 25 28
12. Moers ......... ^20_______ 19_______ 1?

Summe . . 245 231 269

Bei den sämmtlichenWinterschulenresp, in deren Bezirkenwerden von den Schuldirektoren
ehrkurse im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen im Frühjahr und Sommer unent¬

geltlich abgehalten. '
Anlangend das vom 31. Provinzial-Landtage in der Plenarsitzung vom 9. Dezember1885

^llnotllgs-Verhandluugen Seite 48) im Entwurf genehmigteNormalstatut für die Winterschulen
des landwirthschaftlichen Vereins für Nheinvreußen, zu welchen: die staatliche Genehmigung seitens
"es Vereinsvräsidenten feiner Zeit beantragt worden war, fo hat der Herr Oberprasident in
einem an den letzterengerichtetenSchreiben vom 17. Oktober 188? Nr. 9934 sich dahin ausge¬
sprochen, daß das Statut einer staatlichen Genehmigung nicht bedürfe, da es feinein Inhalte und
seiner Fassung nach als nichts anders aufgefaßt werden könne, denn als eine für die Staats¬
regierung durchaus unverbindliche,ausschließlich zwischen der vrovinzialständischenVerwaltung und
dem landwirthschaftlichenCentralvereine getroffeneAbmachung über die Stellung der landwirth¬
schaftlichen Winterfchulen, das Verhältniß ihrer Lehrer zu dem Verein und der vrovinzialständischen
Verwaltung und die Behandlung der betreffenden Geschäfte zwischen den nächstbetheiligten Vereins¬
und Provinzialbehörden. Inzwischen hat der 33. Nheiuifche Provinzial-Landtag durch Plenarbe-
schluß vom ii. Februar 1888 (Landtags-Verhandlungen Seite 21) sich mit der Errichtung einer
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weiteren landwirthschaftlichen Winterschulein Lcnnep für die Kreise Lennep, Gummersbach,Wipper-
fürth, Barmen und Elberfeld unter Gewährung eines Iahreszufchusses von 2200 M. mit der
Maßgabe einverstandenerklärt, daß diese Schule unter das obengedachte, für die landwirthschaftlichen
Winterschulen der Nheinprovinz bestehende Normalstatut fubsumirt werde. Die in Rede stehende
Winterschulewird am 1. November 1888 eröffnet werden.

Aus dem für die landwirthschaftlichen Schulen und für sonstige landwirthschaftlicheZwecke
pro 1887/88 zur Disposition gestelltenetatsmähigen Betrage von . , . 90000 M. — Pf.
nebst dem aus 1886/8? übernommenen Bestände von ....... 10 654 „ 26 „

Summe . . 100 654 M. 26 Pf.
wurden folgende Ausgaben geleistet:

^.. Zufchüsse für die landwirthschaftlichen Schulen:
1. für die Landwirthfchafsfchule zu Bitburg . 4 500 M. — Pf.
2. „ „ „ „ Cleve . 4 500 „ — „
3. „ „ Ackerbauschule „ Saarburg 7 865 „ — „
4. „ „ obengenannlen 12 landwirthschft-

lichen Wiuterschulenje 3750 M. --- .45 000 „

L. Zur Unterstützung sonstiger landwirth-
schaftlicher Zwecke:

5. Zuschuß für den Obstmuttergartenzu Trier 300 „
6. desgleichenfür den zweigliedrigenObst-

baukurfus zu Trier....... 300 „ — „
7. desgleichen für den Verein zur Züchtung

und Veredelungder Westerwälder Nind-
vichrassein Rheinpreuhe» ..... 500 „ — „

8. der Gemeinde Masburg im Kreise Cochem
zur Anpflanzung von Obstbäumen an
Gemeindewegen ........ 130 „ — „

9. der Gemeinde Giershausen im Kreise
Altenkirchen zur Beschaffungeiner Vieh-
waage ........... 120 „ — „

10. Zuschußfür die landwirthschaftliche Ver¬
suchsstation des Rheinischen Bauern-
Vereins zu Kempen .......3 000 „ — „

11. dem Kreise Prüm zur Beförderung des
4 000 „ — „

12. dem Rheinischen Baueruverein zur Besol¬
dung eines Kommissars für Obst- und
Gemüsebau..........1 200 „ — „

13. dem landwirthschaftlichen Verein für Nhein-
preußen zur Veranstaltung einer zweiten
Auflage des Lehrbuchs für den land¬
wirthschaftlichenObstbau von Hoesch . 1000 „ — „

Zu übertragen 71915 M. — Pf. 100 654 M. 26 'M



6?

Uebertrag 71915 M. — Pf. 100 654 M. 26 Pf.
14. dem Rheinischen Fifchereivereinzur Erle¬

gung von Fischottern :c ......1 000 „ — „
15. an Prämien für bäuerlicheMusterwirth¬

schaften im I. Prämiirungsbezirke und
zwar:
a. an Andreas Neufang zu Stein-

bllch, Kreis St. Wendel . 800 M.
d. an M. Esselbornzu Mandel,

Kreis Kreuznach .... 600 „
o. an Peter Klein zu Eiweiler,

Kreis Saarbrücken . . . 400 „
ä. an Ackerer Neinert zu Viebel-

hausen, Kreis Saarburg .350 „
e. an H. P. Göhl zu Tiefen¬

bach, Kreis Simmern . . 350 „
k, an M. Feilen zu Vritten,

Kreis Merzig .....300 „
ß. an Fr. Henn zu Fohrenlinden,

Kreis St. Wendel . . .200 „ 3000 „ — „
16. dem Kreife Meifenheim zur Prämiirnng

von Dungstätten-Anlagen ..... 300 M. — Pf.
1?. Zuschußfür die landwirtschaftliche Ver¬

suchsstation des landwirtschaftlichen Ver¬
eins für Nheinpreahen zu Bonn . . 1000 „ — „

18. Beihülfe für die Korbflechtschulezu
Orsoy, Kreis Moers...... 2000 „

19. an den Verein zur Förderung der Moor¬
kultur im Deutschen Reiche zu Berlin
als Mitglied-Beitrag der Provinzial-Ver-
waltung pro 1888....... 20 „

20. der Anwaltschaft ländlicher Genossen¬
schaften zu Neuwieb zur Verwendung
im Interesse der in der Nheinprovinz
bestehenden oder noch zu errichtenden
Darlehnskassen ........5000 „ — „

21. Beihülfe für die landwirthfchaftliche
Lokal-AtheilungElberfeld-Barinen-Lennep
zur Prämiirung zweckmäßigangelegter
Dungstatten bäuerlicher Grundbesitzer . 500 „ — „

22. dem Kreise Malmedn zur Beförderung
des Bieherwerbs für kleine bedürftige
Landlcute .......... 4000 „ — „____________________

Zu übertragen 88 735 M. - Pf. 100 654 M. 26 Pf.

//
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Nebertrag 88 735 M, — Pf. 100 654 M. 26 Pf.
23. der GemeindeNisterberg im Kreise Alten¬

kirchen zur Ausführung einer Wiesen¬
melioration .......... 1500 „ — „

24. der GemeindeHinsbeck im Kreise Geldern
zur Ausführung landwirthschaftlicher
Meliorationen durch arbeitslose Weber. 1000 „ — „

Zusammen . . 91235 „ — „

sodah noch ein auf das Jahr 1888/89 zu übertragender
Bestand von ................ 9 419 M. 26 Pf.
verbleibt, auf welchem indessen noch Bewilligungen ruhen, deren Auszahlung in
1887/88 nicht erfolgen tonnte.

Die Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen land-
wirthschaftlichenSchulen :c sind bis einschließlich1885/86 dechargirt, diejenigepro
1886/87 liegt dein Provinzial-Landtage zur Tcchargirung vor. Aus dem beim Zins¬
gewinne des Meliorationsfonds disponiblen Betrage, nämlich:

a. Bestand aus 1886/8? ........ 61 486 M. 65 Pf.
d. Zinsgewinn aus 1887/88....... 38 20? „ 23 „

Summe . . 99 693 M. 88 Pf.
wurden an Beihülfen gezahlt:

1. den ZusammenlegungsInteressenten von
Wetzlar zur Deckung von Consolioations-
kosten ...........3500 M. — Pf.

2. dem DeichverbandeUeberruhr im Kreise
Essen ........... 3600 „ — „

3. der Gemeinde Strauch im Kreise Montjoie
zu den Kosten einer auf dem hohen Venn
ausgeführte» Entwässerungs-Anlage . . 12? ,, II „

4. zur Ausführung einer mit der Grund-
stückszusanimeulegung zu Rheinbollen im
Kreise Gimmern zusammenhängenden
Melioration als I. Beihülfsrate ... 1250 „ - „

5. der Gemeinde Vellersdorf im Kreise
Wetzlar zur Anlage einer Obstbaum¬
pflanzung .......... 59 „ 70 „

6. der Gemeinde Lind im Kreife Adenau
zur Wiederherstellungeiner Meliorations¬
anlage ........... 1000 „ — „

7. der Gemeinde Satzvev-Firmenich im
Kreise Euskirchen zur Anlage einer Brücke
und mehrerer Stege bei der Negulirung
des Venbaches ....... 121 „ 60 „

Zu übertragen 9 658 M. 41 Pf. W69Z M.^8^
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Uebertrag 9 658 M. 41 Pf. 99 693 M, 88 Pf.
8. zur Ausführung einer mit Eonsolidation

verbundenenMelioration in der Gemeinde
Renragen, Kreis Ahrweilcr, als I. Vei-
hülfsrate ......... 1500 „ — „

zufammen .. 11158,, 41 „
fo daß auch hier ein auf das Jahr 1888/89 zu__________________
Bestand verbleibt von ............. 88 535 M. 47 Pf.
auf welchem jedoch, wie nachstehend uachgewiefen,noch bedeutende Bewilligungenlasten.

An Bewilligungen, welche Ende des Etatjahres 1887/88 noch auf dem landwirth-
fchaftlichenEtatskredit und auf dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds ruhten, oder bis zum
Fmalabfchlusfeausgesprochenoder in Aussicht gestellt wurden, sind anzuführen:

I, aus dem etatsmäßigen landwirthfchaftlicheu Fonds:

1. von der vom Provinzial-Verwaltuugsrathc zur Prämiirung bäuerlicher Musterwirth¬
schaften auf 4 Jahre in Aussicht genommenen Summe von jährlich 3000 M.,
beginnend mit dem Jahre 1886, die zweite Jahresrate (die erste Jahresrate ist
bereits gezahlt) mit .............. 3000 M. — Pf.

2. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen im Bezirke der lano-
wirthfchaftlichenLokalabtheilungGummersbach ..... 300 „ — „

3. zur Errichtung zweier Obstkeltereien und zur Ausbildung eines
jungen Mannes in der Obstkeltereiim Bezirke der lcmdwirth-
fchaftlichen Lokalabtheilungdes Kreises Sieg ..... 600 " ^ "

Summe . . 3 900 M. — Pf.

II. aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds:

1. dem Obersten von Giesen zu Karlsruhe als Entschädigung für die bei feinen
Bestrebungen für die Ausbeutung der Torflager und Eultioirung der Hochmoorein
der Eifel gehabten Auslagen ........... 2 000 M — Pf.

2. der Gemeinde Schiefbahn, Kreis M.-Gladbach, zur Umwand¬
lung von 13 Morgen ertragloser Weidenheger in Garten-
resv, Ackerland ...............

3. zur Förderung des Feldgrasbaues im gebirgigen Theile des
Kreises Sieg ................

4. Nestbeihülfe zu Entwässerungs- und Heckenanlagenauf dein
hohen Wenn in den Kreisen Malmedy und Montjoie . . .

5. Beihülfe für die Wiesengenossenfchaft zu Unlertheilen, Kreis
Merzig ................ '

6. zur systematischenAufforstung der abgetriebenen Oedland-
strecken im Quellgebiete der Wupvcr ........

?. zur Negulirung der Dill und Lahn in der Gemeinde Katzcn-
furth x. im Kreise Wetzlar...........

Zu übertragen 18 98? M. 81 Pf.

550 " — //

2 000 " — "

1326 " 81 "

750 " — //

5 000 " — //

7 361 „ — „
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Uebertrag 18 987 M. 81 Pf.
8. für eine Wiesenmeliorationzu Sülm im Kreife Bitburg . . 1333 „ — „
9. für die Muhrbachwiesengenossenschaftzu Leichlingen, Kreis

Solingen ................. 3 000 „ — „
10. zur Negulirung der Kyll in den GemeindenBirgel und Lissen-

dorf im 5treise Daun............. ? 000 „ — „
11. zur Negulirung der Ahr ün Kreise Ahrweiler als I. Rate

einer auf 12 Jahre zu »ertheilenden Gesammtbewilligung
von 71000 M................ 6 000 „ — „

12. für den Deichverbandzu Fischlakcn, Kreis Essen .... 600 „ — „
13. zur Negulirung der Einscherim Kreise Essen ..... 20 000 „ — „
14. für eine genossenschaftlicheWiesenmelioration im Eifgenthal

bei Wermelskirchen,Kreis Lennev ......... 4 000 „ — „
15. für eine gleiche Wiesenmelioration im Nelfethal bei Nade-

vormwald desselben Kreises ...... - . . . . 4 000 „ — „
Summe . . 64 920 M. 81 Pf.

Dem Bestände von 9 419 M. 26 Pf. und 88 535 M. 4? Pf. --- 97 954 M. 73 Pf.
stehen also Belastungen von 3 900 M. 4- 64 920 M. 81 Pf. -^ 68 820 M. 81 Pf. gegenüber,
abgesehenvon den für das Etatsjahr 1888/89 bereits beschlossenen Bewilligungen von zusammen
30 250 M.

In Ausführung des Beschlussesdes 31. Provlnzial-Landtags vom 9. Dezember 1885
(Landtags-Verhandlnngen Seite 48), gemäß welche», der Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigt
war, jährlich Beihülfen bis zn einer Summe von 4000 M. ans 5 Jahre aus dem Etat der
IllndwirthschaftlichenFouds behufs eigenthümlicherErwerbung von Vieh für kleine, bedürftige
Landlcute zu gewähre»:, waren bis zum Frühjahre, wie auch in dem vorjährigen Verwaltungs-
berichteSeite 75/76 nachgewiesen ist, 12 000 M. verwendet, wovon die Kreise Daun, Prüm und
Malmedy je 4000 M. erhalten haben.

Inzwischen sind durch Beschlußdes Prouinzial-Verwaltungsraths vom 29./30. Mai 1888
auch dein Kreise Eochem zu dem in Nede stehendenZwecke 2000 M. bewilligt worden, nachdem
die betreffendenKreisstände beschlossenhatten, zur Erleichterung des Viehcrwerbs resp. Beseitigung
der Viehleihe eine Kreis-Hülfskassezu bilden und dieselbe mit 2000 M. zu dotiren.

Nachdem der Provinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom 9./11. Mai 188?
beschlossenhatte, beim Zerrn Oberpräsidenten der Nheinvrovinz dahin vorstellig zu werden, daß
auch aus Staatsfonds zur Bekämpfung des in der Nheinvrovinz betriebenen wucherifchen Vieh¬
leihegeschäftes ein jährlicher Veitrag flüssig gemacht werde, ist s, Z. ein entsprechenderAntrag
an den Herrn Oberpräsidenten gerichtetworden. Derselbe hat darauf erklärt, daß er gerne bereit
fei, der Angelegenheitseine volle Unterstützung zu Theil werden zu lassen, vorläufig scheine ihm
indessen die Sache noch nicht so weit vorbereitet zu sein, um einen Antrag auf Staatsunterstützung
bei dein Herrn Nessortministcr mit Aussicht auf Erfolg stellen zu können; es müsse zunächst
abgewartet werden, ob sich mehrere Kreishülfskafsenbildeten und ob das denselbenaus Provinzial-
und Kreismitteln bereit gestellte Betriebskapital nicht ausreiche, um dem Bedürfniß zu entsprechen.
Sobald sich letzteresherausgestellt haben wird, werden die diesbezüglichenVerhandlungen wieder
aufgenommenwerden.
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OMmlfonds.

Von dem vom 27. Provinzial-Landtagebehufs allmählicherBeseitigung der durch den Frost
1879 bis 1881 an den Obstbaumpftanzungenin der Rheinprovinz entstandenenVerluste, sowie
behufs Hebung der Obstbauinzuchtüberhaupt auf die Dauer von 5 Jahren aus dem Zinsgewinne
der Provinzial-Hülfskasse resp, der Landcsbank zur Verfügung gestellten Betrage von jährlich
12 000 M. ----- 60 000 M. sollte die Hälfte mit 30 000 M. zur Anschaffung von Obstbäumen
(pro Baum 30 Pf.) und die andere Hälfte mit 30 000 M. zur Gründung und Unterhaltung von
Baumschulen,Abhaltung von Obstbaukursen«. verwendet werden.

Der 1. Theil des Obstbaufonds aä 30 000 M. war bereits zum Schlüsse des Etatsjahres
1886/87, wie in dem letzten VerwaltungsberichteSeite 7? nachgewiesen,
bis auf einen Nest von ................ 30 M. 60 Pf.
vertheilt, welcher Rest auch jetzt noch disponibel ist.

Gezahlt sind im Ganzen ............. 25433 „ 15 „
Es sind noch zu zahlen ............ 4 536 „ 25 „

Summe . . 30 000 M. — Pf.
Der II. Theil des Obstbanfonds aä 30 000 M. war gleichfalls gegen Ende des Etat¬

jahres 1886/87 bis auf einen Nest von........... — M- 74 Pf.
ausgeschüttet,welcherNest auch jetzt noch disponibel ist.

Gezahlt sind im Ganzen ............. 26 166 „ 21 „
Es sind noch zu zahlen ............. 3 83 3 „ 05 „

Summe . . 30 000 M. - Pf.

Uochstandsfonds.

Bezüglichdes Nothstandsfonds, welcher in Ausführuug des Beschlusses des 29. Provinzial-
Landtags vom 12. Dezember 1883 (Landtags - Verhandlungen Seite 54) behufs Förderung von
Meliorationen in den nothleidendenGebirgsgegenden der Provinz in den Etatsjahren 1884/85
und 1885/86 mit je 100 000 M. ---- 200 000 M. aus den laufenden Einnahmen des Kreis¬
rentenfonds entnommen wurde und welcher nach Einstellung der Kreisrente zu den im Dotations-
gesetze vom 8. Juli 1875 vorgesehenen Zwecken für die Etatjahre 1886/87 und 1887/88 in dem
Hauptetat der provinzialständischenVerwaltung sud Titel III. Nr. 2 mit 100 000 M. disponibel
gestellt war, ist Folgendes zu berichten:

Wie in dem letzten VerwaltungsberichteSeite 87 nachgewiesen, war beim Nothstandsfonds
am Schlüssedes Etatjahres 1886/87 ein Bestand verblieben von... 41 010 M. 26 Pf.

Hierzu der Credit pro 1887/88 mit......... 100 000 „ — „
""hin Gefammtcredit pro 1887/88............ 141010 M. 26 Pf.

In 1887/88 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte:
Kreis Schleiden,

1. für die Wiesenmelioration im Ahr-, Ah- und Dcsbachthale und Negulirung des Ahr-
baches :c. in der Gemeinde Ahrdorf I. Rate ^2 40 0 M. — Pf.

Zu übertragen 2 400 M. - Pf.
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Uebertrag 2 400 M. — Pf.
2. für die Wiesenmeliorationsanlagen im

Kyllthaleder Gemeinden Cronenburgund
Baasem (II, und letzte Rate) . . . 1278 „ ^ ^ 3 678 M. — Pf.

Kreis Malmedn.

3. für das Drainageprojekt zu Thommen 960 M. — Pf.
4. „ eine Wiesenmelioration„ „ 2 550 „ — „
5. „ „ „ „ Krewinkel-

Manderfeld .........1920 „ - „ 5430 „ — „

Kreis Montjoie.
6. für das Drainageprojekt im Distrikt Rummel der Gemeinde

Nötgen ................. 1333 „ — „

Kreis Adenau.

7. für Nachbesserung an den Eifelmelio-
rationen .......... 333 M. 33 Pf.

8. für Feldgrasbau ........ 161?,, — ,,
9. für eine Drainagcanlage zu Antweiler 870 „ — „

10. für die mit Lonsolidation verbundene
Drainage zu Kelberg ......5 000 „ — „

11. für die Ent-und Vewässerungs-Genossen-
schaft zu Wimbach .......1200 „ — „

12. für die Ent- und Vewässcrungs-Genossen-
schaft zu Senscheid-Trierscheid ... 1000 „ — ,,

13. für ein Drainageprojekt zu Dorsel ab¬
schläglich .......... 300 „ — „

14. für ein Drainageprojekt zu Aremberg
(Nest) .......... 11 5 „ — „ 10 435 „ 33 „

Kreis Cochem.
15. für Feldgrasbau ........ 333 M. 33 Pf.
16. für die Entwässerungs-Genossenschaftzu

Dricsch .......... 915 „ — „
17. für eine Wiesenmelioration im Litzbach-

thale der GemeindenWolmcrath, Wageu-
hausen und Lutzerath (I. Nate) ... 1000 „ — „

18. für die Mcliorations-, Be- und Ent¬
wässerungsanlagenzu Uelmen . . -^1136 „ 6? „ 3 385 „ — „

Kreis Wittlich.
19. für die Drainagegenossenschaftzu Ober-

öfflingen (II. und letzte Rate) . . . 270 M. — Pf.
Zu übertragen 270 M. — Pf. 24 261 M. 33 Pf.
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Ucbertrag 270 M. — Pf. 24 261 M. 33 P
20. für die Melioration der Gemarkung Eck¬

feld (I. Rate)........1000 „ - „
21. für die Melioration der Wiesen zu

Nettenfeld ......... 666 „ 6? „
22. für die Drainagegenofsenschaftzu Ober-

kml (II. Rate)........ 1 000 „
23. für die Dwinagegenossenschaftzu Seins¬

feld II (II, und letzte Rate) , , . . 573 „ — „
24. für die Drainagegenofsenschaft zu Dahlem

(II. und letzte Rate)...... 940 „ — „
25. für die Drainagcgenosseuschaft zu Schwar¬

zenborn .......... 810 „ — „
26. für die Drainagegenoffenfchaftzu Ober¬

scheidweiler ......... 34? „ — „
27. für Feldgrasbau ....... 5W „ ^ „ 6 106 „ 67 „

Kreis Dann.
28. für eine Wicfenmelioration zu Horfch-

haufcn ...........1 050 M. — Pf.
29. für die Drainagegenosscnfchaftzu Auel

(II. Rate)......... 1 723 „ — „
30. für eine Drainage zu Weidenbach . . 591 „ — „
31. für die Wiefengenossenfchaftzu Weidenbuch 1080 „ — „
32. für die Drainagegenofsenschaftzu Meis¬

burg ........... 810 „ — „
33. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Strotzbüsch(II. Rate) ...... 66? „ — „
34. für die Entwasserungsgenofsenschaftzu

Schoenbach ......... 870 „ — „
35. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Calenborn (I. Rate) ......1020 „ — „
36. für die Entwasserungsgenofsenschaftzu

Oberstadtfeld ......... 1140 „ — „
37. für ein Drainageprojekt zu Katzwinkel. 282 „ — „
38. für die Anlageeiner Viehweide zu Nerdlen 750 „ — „
39. für Feldgrasbau ........ 1466 „ 98 „
40. für die Drainagegenofsenschaftzu Hör¬

scheid (II. und letzte Rate . . . 682 „ — „ 12131 „ 98 ,

Kreis Prüm.
41. für die Wiefengenossenfchaft zu Balesfeld 1 461 M. — Pf.
42. für die Wiefengenossenfchaft zu Schwirz-

heim (II. Rate)....... 900 „
Zu übertragen 2 361 M. - Pf. 42 499 M. 98 Pf.

10
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Uebertrag 2 361 M. — Pf. 42 499 M, 9» Pf,
43. für die Wiesengenossenschaft zu Olzheim

(III. Rate).........1462 „ - „
44. für die Wiefengenofsenfchaft zu Ormont-

Halschlag(III. und letzte Rate) ... 900 „ ^ „
45. für die Wiesengenossenschaftdes Our-

und Auw-Thales (I. Rate) .... 2500 „
46. für die Wiefengenofsenschaft zu Mchlen-

thal 1 ............2 713 „ - „
47. für die Wiefengenofsenschaft zu Densborn 525 „ — „
48. für die Entwässerungsgenossenschaftzn

Seiwerath (II. und letzte Rate) . . . 600 „ — „
49. für die Entwäffernngsgenofscnschaftzu

Wawern (II. und letzte Rate) ... 2133 „ — „
50. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Walcherath (III, und letzte Rate) . . 603 „ — „
51. für die Wiefengenofsenschaft zu Wettel¬

dorf II ........... 930 „ — „
52. für Feldgrasbau ....... 2 00 0 „ — „ 16 727 „ — „

Kreis Vitburg.
53. für die Wiesengeiwsfenfchaft„Enz-Emmel-

bamn- und Grimbachthal" zu Neuerburg
(l. Rate)..........2 403 M. — Pf.

54. für Wiederherstellungder durch Hoch-
wasser beschädigten Meliorationsanlagen
der Wiesengenossenschllft Wahlthal zu
Neuerburg ......... 500 „ — „ 2 903 „ — „

Slimme ^.. . . 62 129 M. 9» Pf.

L. für von der Provinz allein unterstützte Projekte:
Kreis Schleiden.

1. für die Gemeinde-Obstbaumfchulezu
Gemünd .......... 300 M. ^ Pf.

2. zur Präiniirnng von Dungstätten-All¬
lagen ...........^^00^—^ 700 M. - Pf.

Kreis Malmedn.

3. zur Abhaltung von Obstbaukursen ......... 497 M. 30 Pf.

Kreis Uhrweiler.
4. für die mit Confolidation verbundenen

Meliorationen zu Oedingen (I. Rate) . 851 M. — Pf.
Zu übertragen 851 M. — Pf. 1197 M. 30 Pf.
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Uebertrag 851 M, - Pf. 1 197 M, 30 Pf.
___....... vc

Meliorationen zu Nemagen
5. für die mit Confolidation verbundenen

^ .. . ----------- . . . 1600 „ — „ 2451 „ — „

Kreis Neuwied.

6. für eine Drainage zu Puderbach(I. Rate) 4 000 M. - Pf.
?....... „Kaufen (Rest) . . 166 „ 57 „
8, „ „ „ „ Asbach (I. Rate) . 4 400^^, ^ ^ 8 566 „ ..?

Kreis Altenkirchen.

9, für die mit Confolidation verbundenen
Meliorationender Gemarkung Altenkirchen 1550 M. — Pf.

10. für die mit Confolidation verbundene
Melioration zu Ctzbach ......2 450 „ — „

11. zur Aufstellung eines generellenMelio¬
rationsplanes und Anstellung von Kultur-
verfuchenauf dem Wcftenvalde ... 774 „ 37 „

12. an den Nheinifchen Verein wider die Vaga-
bundennothfür Meliorations-Ausführun-
aen bei der Arbeiterkoloniezu Clkenroth
abfchläglich ..........^"^^H^ "" " ^

Kreis Simmern.

13. für eine Drainage zu Haffelbach .........
Kreis Waldbroel,

14. für eine Wiefenmeliorationzu Gierzhagen,Gemeinde Dattenfeld,
abfchläglich.................

Kreis Trier Land.

15. für eine mit Confolidation verbundene
Melioration zu Ollmuth (1. Rate) . . 1 000 M. - Pf.

16. für eine mit Confolidation verbundene
Melioration zu Holzerath ..... 693 „

17. zur Prämiirung vonDungstättcn-Anlagen 500 „
18. für die WiefengenoffenfchaftKell-Wald- ^,, . 3149 „ — „ ^ ''^^ "weuer ...........---------^-----------

Kreis Vitburg,

19. für die Wiefengenoffenfchaft zu Hüttingen ......
Kreis Merzig.

20. zurUinwandlungeiner Gemeinde-Oedland«
fläche in Wiefeu zu Navpweilcr ... 100 M. -- ^. ^

21. für die Wiefengenoffenfchaft zu LonMth ____150^^ ^--------klu übertragen 27 3^3 M. 17 Ps

471 „ 93

1000 „ —

300 ,, —

10,»



76

Uebcrtrag 27 353 M. 1? Pf.
Kreis Ottweiler.

22. den Gemeinden Schämen, Lindscheid,Neipel und Hasborn
zur Anpflanzung von Edelobstbäumen ........ 200 „ — „

Kreis St. Wendel.

23. der Gemeinde Medereisenbachzur Anlage einer Obstbaum-
pflanzung ................. 300 „ — „

Summe L . . 27 853 M. 1? Pf.
Hierzu Summe ^, . . 62 129 „ 98 „

Gesanunt-Ausgabeaus Nothstandsfunds . . 89 983 M. 15 Pf.

Hiernach sind in 1887/88 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
^. für uum Sinnt und 13. für uon der Provinz
vor Provinz gemeinsam allein unterstützte Summe

unterstützte Projekte Projekte
Schieiden ........ 3 678 M. - - Pf. 700 M. — Pf. 4 378 M. — Pf.
Malmedy ........ 5 430 „ — „ 49? „ 30 „ 5 92? „ 30 „
Montjoie ........ 1333 „ — „ — „ ^ „ 1333 „ — „
Adenau ........ 10 435 „ 33 „ — „ — „ 10435 „ 33 „
Lochen: ........ 3 385 „ — „ — „ — „ 3 385 „ — „
Ahrweiler........ — „ ^ „ 2 451 „ — „ 2451 „ — „
Neuwied ........ — „ "" „ 8566 „ 5? „ 8566 „ 5? „
Altcnkirchen ....... — .. - „ 7 774 „ 37 „ 7774 „ 3? „
Simmern ....... ^ „ ^ „ 471 „ 93 „ 471 „ 93 „
Waldbroel ....... — „ -^ „ 1000 „ — „ 1000 „ — „
Wittlich ........ 6 106 „ 67 „ — „ — „ 6106 „ 67 „
Dann .........12131 „ 98 „ — „ — „ 12131 „ 98 „
Prüm.........16 72? „ — „ — „ — „ 1672? „ — ,.
Trier Land....... — „ ^ „ 5 342 „ — „ 5 342
Vitburg ........2 903 „ — „ 300 „ — „ 3203
Merzig ........ ^ „ — „ 250 „ — „ 250
Ottweiler ........ -^ « — „ 200 „ ^- « 200
St. Wendel ....... - „ — „ 300 „ — „ 300

» ,/

Summe wtHlis . . 62 129 M. 98 Pf. 27 853 M. 1? Pf. 89 983 M. 15 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gesammtkreditepro 1887/88 von 141 010 M. 26 Pf.
verbleibt sonnt nach Abzug der vorstehend aufgeführten Gesammtausgllbevon 89 983 „ 15 „
ein auf das Jahr 1888/89 zu übertragender Bestand von ..... 51027 M. 11 Pf.

Für das Etatsjahr 1888/89 sind für Meliorationen und Auf¬
besserungder wirthschaftlichenVerhältnisse in den Gebirgsgegendender
Provinz »üb Titel I. Pos. 7 des Spezial-Etats für die Verwaltung der
Angelegenheitender niederen landwirtschaftlichen Schulen :c. vorgesehen 100 000 „ — „

Mithin pro 1888/89 im Ganzen zur Verfügung..... 15102? M. 11 Pf,
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Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
provinzilllständischcn Verwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die un Etatjahre
1888/89 im Eifelgebict auszuführendenMeliorationen und fonstigen wirthschaftlrchen Maßnahmen
resp. Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 9. März 1888 zu Loblenz unter dem Vorsitze
des Herrn Ober-Präsidenten der Nheinprouinzeine Couferenzstattgefunden, an welcher seitens der
provinzilllständifchen Verwaltung Theil nahmendie Herren: Königlicher Landrath Graf von Beissel-
Gymnich, Beigeordneter Nels, der Landes-Direktor Klein, sowie Landesrath Fr:tzen. Aus
der Lonferenz, in welchereine Nachweisungder zur Hebung der Land- und Forstwirthschaftim
Lifelgebietpro 1888/89 in Aussicht genommenenMaßregeln und der dafür aus Staats- und
Provinzialfonds pro 1888/89 in Vorschlag gebrachten Beihülfen offen lag, wird Folgendes referirt:

1. Der Vorsitzende eröffnetedie Sitzung mit der Mittheilung, daß Ersparnisse aus den,
Vorjahre nicht vorhanden seien.

2. Seitens des Staates sollen, wie in den Vorjahren, auch für 1888/89 200 000 M.
zur Verfügung gestellt werden.

3. Unter Festhaltung der früheren Grundsätze wurden die dem Staate allem zur Last
fallenden Ausgaben festgesetzt,nämlich:
a. Besoldung des technischenPersonals und sonstige Vorarbeits¬

kosten. (Aachen 10000 M., Loblenz 10 000 M, Trier
17 000 M.) ............... 37 000 M. - Pf.

d. Forstzwecke (Aachen 3000 M., Loblenz 5000 M., Tner
6000 M.) ............... ^"^ "

°. Milchwirthschaft(Trier) ........ - ^ ' ,^" "
ä. Flachs- und Hanfban (Coblenz500 M, Trier 3000 M.) _____3500^^^

" ^ 55 450 M. - Pf.

»u d wurde seitens des Geheimen Ober-Regierungsraths Friedberg mitgetheilt,
daß außerdem jeder der 3 RegierungenAachen,Coblenz,Trier noch je 6000 M. aus
dem Waldkulturfonds überwiesenwerden würden.

4. Außerdem sollen dem Staate allein zur Last fallen:
a. als Rückstände des Vorjahres, für welche die Provinz ihren

Antheil bereits zur Verfügung gestellthat ..... 7 360 M. - 4is.
d. als Beihülfe zu Flußregulirungen . . - - ' ' ' '
o. als befondererFonds für Lehrzwecke (z. B. Obstbaukurse

(Bitburg), Wanderlehrer, Winterschulen)......------- 1^ M.^- M

Zu . wurde zur Erläuterung be.nertt, daß von den bez. 7360 M. entfielen auf
die Ent- und Bewässerungsprojekte: ^

Aachen (Manderfeld Genossenschaft). . 2 840 M. N-
Aachen (Thommen Genossenschaft) . - 4 020 „
Trier (Bettenfeld Genosfenfchaft). ^ -____500 ,,—^ ,^

7 360 M. — Pf.

«n 41. erklärte der Landesdirektor,es müsse späterer Erwägung vorbehaltenbleiben,
^ seitens der Provmz ,« zur Ver-

fügung gestellt werden könne.



78

5. Werden von den zu Nr. 2 bezeichneten....... 200 000 M. — Pf.
die zu Nr. 3 und 4 bezeichneten, dem Staate allein zur Last
fallenden Ausgaben abgezogen, nämlich: 55 450 M. -s-
16 026 M. ^ ............... 71476 „ — „

so bleiben . . 128 524 M. — Pf.
Diese 128 524 Mark stellen den Betrag dar, welcher für die gemeinsam mit der
Provinz zu gewährendenBeihülfen aus Staatsfondsverfügbar bleibt. Dicfer Summe
gegenüber stellt — bei Festhaltung des Grundsatzes, daß der Staat ^/», die Provinz
'/» der gemeinsamen Beihülfen leistet — die Provinz von den, von ihr für das Jahr
1888/89 ausgesetzten 100 000 M. zunächst den Betrag von 64 262 M. zur Verfügung.

Der obige Gcsammtbetrag von 128 524 M. -s- 64 262 M. ^ 192 786 M.
bildet also die Summe, welche für die einzelnenMeliorations-Unternehmnngenein¬
schließlichdes Betragesfür Feldgrasbau, für den sog. Nachbesserungsfonds,sowie für
diejenigen Lehrzwecke,deren Kosten gemeinschaftlich von Staat und Provinz getragen
werden, bereit steht.

6. Es wurden bewilligt:
».. für Feldgrasbau an Aachen . . . 4 000 M. — Pf.

Coblenz ... 4000 „ — „
Trier . . . 10 000 „ — „ -- 18 000 M, — Pf.

K. für den sog. Nachbesserungsfondsau
Aachen ... 1 000 M. — Pf.
Loblenz ... 1 500 „ - ^ „
Trier . . . 4 000 „ - „ ^- 6 500 „ -- „

c für Lchrzwecke (Wanderlehrer) ......... ^ 300 0 „ — „
27 500 M. — Pf.

7. Hiernach blieb für die einzelnen Meliorationsunternehmungcn
die Differenz von den zu Nr. 5 bezeichneten ...... 192 786 M. — Pf.
zu Vorstehenden ............... 27 500 „ — „

165 286 M. — Pf.
Man einigte sich dahin, daß von letzterer Summe für das Jahr 1888/89 Trier

l/2 mit 82 643 M., Aachen nnd Coblenz je ^ mit 41321'/« M. erhalten solle und
zwar mit der Maßgabe, daß hierbei zunächst die mit einer Zusammenlegung ver¬
bundenen Projekte, sodann aber diejenigen berücksichtigtwerden sollten, bei denen zweite
Raten beanspruchtwürden.

8. Unter Bezugnahme auf Nr. 9 des vorjährigen Protokollesvom 17. März vorigen
Jahres trug der Fachrefercnt beim Königlichen Ober-Präsidium Negierungsrath von
Estorff vor, daß die Instruktion,betreffend die Sicherstellungund Kontrolirung der
dauernden Unterhaltung der ausgeführten Meliorationen, welche Negierungs-Präsident
Nasse zu Trier in Folge der vorjährigen Besprechung entworfen hätte, den bethciligten
Regierungensowie der vrovinzialständischenVerwaltungzur gutachtlichenAeußerung
vorgelegt worden sei. Nach den bisherigen Aeußerungenseien im Einzelnen zahlreiche
Abänderungsvorschlägegemacht worden, welche namentlicheine Vereinfachung der
Instruktionbezüglich der Kontrolmaßregelnbezweckten.



79

Kreis.

^chleiden

Adenllu

Cochem

lochen:

Daun

Daun

Es wurde beschlossen,daß die betreffenden Vorschläge zunächst dem Negierungs-Präsi-
denten blasse zur Gegenäußerung und eventuellen Berücksichtigung mitzutheilen seien.

Nachdem die Königlichen Negicrungeu zu Trier, Aachen uud Coblenz die Ver-
theilung der auf ihre Bezirke entfalleuen Summen (otr. Nr. ? der Conferenz-Veschlüsse)
inzwischen vorgenommen und die betreffenden Projekte der vrovinzialständischen Ver¬
waltung mitgetheilt hatten, erklärte sich der Provinzial-Vcrwaltungsrath in seiner
Sitzung vom 2?./28. März 1888 mit den sämmtlichen Beschlüssen der Coblenzer
Conferenz vom 9. März 1888, vorbehaltlich näherer Nefchlußfafsung zu 41) des
bezüglichen Protokolles, betreffend die eventuelle Betheiligung der Provinz an den
Fluhregulirungskosteu, einverstanden. Gleichzeitiggenehmigteder Porvinzial-Nerwaltungs-
rath die sämmtlichen von den genannten drei Königlichen Regierungen bezeichneten
Meliorationsvrojektc, sodah das provinzielle Drittel der auf diese Projekte entfallenden
Summe aä..............- . 165286 M. — Pf.
und der in der gedachten Conferenz für Fcldgrasbau, Nach-
besserungsfonds und Lchrzwecke in Aussicht genommene!:
Summe aä................ 27500 „ — „

Summe . . 192 786 M. — Pf.
mit 64 262 M. definitiv bewilligt ist. Wie sich die Summe aä 165 286 M. auf die
eiuzcluen Meliorationsprojekte vertheilt, geht aus der nachstehenden Uebersicht hervor:

Gemeinde. Nntcnlclimel,
Gegenstand

des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt.

Kosten
nach
dein
An¬

schlage.

Von den Kosten
sind zu übernehmen

von
dem Staate

Provinz.

denInte«
resjenten
«!p. Ge¬
meinde,!

mcrtnngcu.

^.. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.
Ahldorf

Kelberg

Uelmen

Wagenhausen,
Wollmerath u.

Lutzerath
Hörschhllusen

Liadenbach

GenossenschaftVollständige Melioration der
Wiesen im Uhr-, Ah- und Des-
bachthale,Ve- und Entwässerung,
Negulirung des Ahrbaches uon
Ahrhütte bis Dorsel und Zu-
sammenlegung der betheiligten

Grundstücke
Vielioratiou der gescumnten

Gemarkung Kelberg
Melioration eines Theiles der

Gemarkung Uelmen
Be- und Entwässerung der

Wiesen im Litzbllchthale

Entwässerung der Wiesen in
dem Wiefenthal unterhalb des

Dorfes Hürschhausen
Vnt- und Bewässerung uon

40 Im Wiesen, Aogrädigung
der Bäche, Trockenlegung uon
40 ü» Ackerland und 60 lul

Hütung

60 20 200 2 400 7 380

421 25192 2 519 2 010

58 14 941 1494 9 336 —

20 8 200 820 4 380 —

.,„. 3 800 380 270 -

140 16 800 1680 3 000 —

Zu übe, -tragen 26 376 -

II, und letzte
Nato

!,. und letzte
Rate

II. und letzte
Rllto

II. und letzte
Rate

II. und letzte
Nllte

als I. Rate
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Kosten
nach
dem
An¬

schlage.

Von den Kosten

Z Kreis, Gemeinde. Unternehmer.

Gegenstand
des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt.

find zuübernchmen
von

dmInte- d„„ Staaten'stentc,, . .
resp. Ge. °bcr der
memom ProUmz

Be¬

merkungen.

V!l ^ ^ ^ ^,
Uebertrag 26 876 —

7 Wittlich Eckfeld Genossenschaft Ent- bezw, Bewässerung von
7 II». Wiesen- und 78 K».

Ackerland,nußerdein Zusammen¬
legung der ganzen Geniarkung

540 25 780 2578 3 000 als II. Rate

8 Wittlich Bettenfeld " Ent- und Bewässerung von
Wiesen

46 5 520 552 3 468 II. und letzte
Rate

9 Wittlich Merfeld " Ent- und Bewässerung der
Maarwiesen

8 2 200 220 1980 als 1. u. letzte
Rate

10 Wittlich Dahlem Ent- und Bewässerung von 25 Iiu
Wiesen und Trockenlegung von

250 wl Ackerland und 9 na
Hütung

284 15 530 1553 2100 als I. Rate

n Primi Gondelsheim " Meliorationen der Flurtheile
„im Zirkel" und „Lastheck"

14 500 50 450 ^ als I. u. letzt«
Rate

L. Sonstige Projekte.

12 Montjuie
,!! Montjoie

14 Wontjoie

15 Malmedy

16 Malmedy

17 Malniedy

18 Malmedy

19 Malmedv,

20 Malmedy

Noetgen
Imgenbruich

Eonzen

Xhoffraix

Thonimen und
Änrg Neuland

Mnnderfeld

Losheim

Thommen

Thommen

Genossenschaft

Gemeinde-
feltion Longf»)e
der Gemeinde

thoffraix
Genossenschaft

Drainage im Distrikt Rummel
Ent- und Bewässerung eines

Theiles der Flur 11 Distrikte
Knaag und Schwangelbach
Ent- und Bewässerung der
Distrikte Nassebenden und

Neuroderbruch
Melioration einer Weide-

parzelle

Gut- und Bewässerung des Ulf¬
thales nebst Bachregulirung

Ent- und Bewässerung des Our-
thales nebst Bachregulirung
Drainage und Bewässerung

(Wolfsuene und Noderbachthal)
Ent- «nd Bewässerung des

WiesenthlllesdesLangelerNaches
vun der Ortfchaft Aldringen

bis zur Esveler Mühle,
Projekt Esveler I

Bachregulirung und Bewässerung
im Ulfthale von der Esveler

Mühle bis zurUlfbrückebeiOudler,
Projekt Espeler II

10,»««° 170 20 150 -
15,° 2 500 420 2 080

18,« 2 667 267 2 400 —

4 1200 120 1080 —

33,,»»« 11000 1100 4 651 50

32,«.«» 11300 1130 4 500 —

55,««». 11100 1110 9 990 —

22.°.» 5 600 560 5 040 —

14,««»» 4 500 450 4050 —

Zu übe rtragen 71315 s,<!

als I, Rate

als 1. Rate
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21

22

28

24

25

26

2?

28

29
30

31

3?
38
88
40
41

Kreis,

-ldenan

Adenau

Adenan

Adencm

Ahrweiler

Ahrweiler

Adenau

Dann

Dann
Dann

Pr um

Prüm
Nittlich
Wittlich

Vitburg

Da»,,
Dann
Dann
Dann
Dann
PlilN!

Kosten
nach

Von den Kosten

Gegenstand Flä¬ sind zu übernehmen
von Be¬

merkungen,
Gemeinde, Unternehmer, des

Unternehmens.

chen¬
inhalt,

dem
An¬

schlage,

denInte-
ressenten
resp, Ge¬
meinden,

dem Stllnte
oder der
Provinz.

Irn, ^/ ^ ^ ^.
Uebertrag 71 815 50

Dorsel Genossenschaft Entwässerung 2? 8 400 840 1910 — II. und letzte
Rate

Senscheid, Lnt- und Bewässerung 56 20 000 2 000 6 985 50 als II. Rate
Trierscheid
Nanueiler " Entwässerung uon Ackergruud-

stücken
20,82 5 250 525 2 525 als I. Rate

Engeln- „ (3nt- und Bewässerung uon 23,,».» 5 650 565 2 085 — als I. Rate
Welschenbach Wiesengrundstücken
Lochmühle, do. 27,»» 7 000 700 3 300 — als I. Rate
Oberzissen

Cassel-Stnffel " Wiesenmclioration und Her¬
stellung eines Verbindungsweges

Cnsfel-Staffel

!6,. 10 800 2 300 5 730 als I. Rate

Siebenbnch, Ent- und Vewäfferung von 12,°-, 3 400 340 3 060 —
Acht Niesengrundstücken

Strotzbüsch " Drainage 20,,» «450 645 1 805 II, und letzte
Rate

Lnlenborn 51,,° 10 200 1020 2180 — als II. Rate

Meisburg " " 2^,»° 5 400 540 2 430 als II. u. letzte
Rate

Schlausenbach, Melioration der Wiesen des 104,,, 32 000 3 200 8 000 - als II. Rate

Kopscheid, Our- und Auwthales
Auw, Noth,
Verschneid,

Wischeid, («Dur-
>',nd Auwthnl)

Oberlauch Drainage 24.°° 4 900 490 2 150

Oberlail 57,<» 12 500 1250 3 000 als III. Rate

Dllhlen " " 40,,» 9 000 900 2 460 III. und letzte
Rate

Jucken, Melioration der Wiesendes Gnz-, 0?,°» 20 100 2 010 7 000 — als II, Rate

Vmmelbaum, Grimbach- und Ommelbamn-
Leimbach, thnles

Zweifelscheid,
Neuerburg,

Ameldingcn,
Plascheid,
(Lnzthnl)

Lendersdorf Drainage 18,»» 4 300 430 3 870 —

Kerpen
Arockscheid

5,»i 1150 115 1 035 —
„ 16,»° 8 700 370 2 000 — als I. Rate

Oees Wiesenmelioration 4 1250 125 1 125 .,,

Oberehe-Dreis ,, 14,»» 4 900 490 4 4l0 -

Dingdorf " Drainage 26,°° 0 100 610 3 000 - als I. Rate

Zu übertragen 141376

11
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Z Kreis. Wcniciiidc, Uütcrnchm«,
OMNstllüd

des

llntclilehmcns.

Flä¬
chen¬

inhalt,

lill

Kosten
nach
dem
An¬

schlage,

Von
sind zu

benInte-
ressenten
resp, Ge¬
meinden.

°>en Kosten
iuernehmen
von

Provinz.

Ve-

merlmigcil.

Uebertrag 141 376 —
42 Plü»! Olzheim,

Warscheid,
Gondenbrett,
Obermehlen,

(Mehlenthalll)

(GenossenschaftMelioration der Wiesen des
öderen Mehlenthales

55,«« 16 000 1600 6 000 als I. Rate

43 Prmn Neuenstein „ Drainage 23,°« 5 50« 550 2 475 — als I. Rate
44 Prü»! Stoffeln do, (Blatt IV des Projektes) 23„« 5 300 580 2 885 — als I. Rate
45 Wittlich Willwerscheid „ Drainage 8,» 7 2 300 230 2 070 —
4« Wirtlich Hupperath Gemeinde „ 19 4 200 1050 8150 —
47 Wittlich Niederüfflingeu Genossenschaft „ 8,«» 2 200 220 1980 —
4« Vitbnrg Sefferweich „ „ 32,-< 7 500 750 3 000 — als I. Rate
49 Nitburg Kilbnrgweiler " " 4L,°« 9 500 950 2 850 — als I. Rate

Summe 165 286 —

Die inzwischeneingegangenenSubventionsanträge gegen den sogenannten provinziellen
Nothstandsfonds(Westerwald,Hunsrücken :c.) einschließlichderjenigenAnträge aus dem Eifelgcbiete,
für welche die Provinz nach den Beschlüssen der Koblenzer Konferenz allein einzutreten hat, sind,
nachdemdieselbenvon der größeren Eifel-Commissioneingehendvorberathen und geprüft waren,
in der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 29./:w. Mai zur Berathung gelangt. Nach
den Vorschlägenjener Commission,welche einstimmig zum Beschlusse erhoben wurden, sind bewilligt
worden -

«.. auf die Vorschläge der Königlichen General Commission:

1. zur Melioration der ganzen Gemarkung Oedingen im Kreise Uhrweiler
mit Ausnahme der Holzungen und der Ortslage mittelst Zusammen¬
legung :c. als II. Rate........... 1 500 M.

2. zur Zusammenlegung und Melioration der Wieseil in
der Gemarkung des Dorfes Dreis im Kreise Wittlich als
I. Rate................ 500 „

3. zur Meliorirung der Flureu XIII. und XIV. (Kirres)
der Gemarkung Nemagen, Kreis Ahrweiler, durch Zu¬
sammenlegungals II. und letzte Rate ....... 1 000 „

4. zur Melioration und wirthschaftlichen Zusammenlegungdes
größten Theiles der Gemarkung Ollmuth im Laudkreise
Trier als II. und letzte Rate......... 1100 „

5. zur Melioration und wirthschaftlichen Zusammenlegung
der Grundstücke der Gemarkung Niederdreis im Kreise
Neuwied mit Melioration des Dreisbachthales als einzige
Rate ................. 1 000 „

Zu übertrage» 5 100 M.
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Uebertrag 5 100 M.
6. zur wirthschaftlichen Zusammenlegung der Grundstücke der

GemarkungenOberdreis und Dendcrt im Kreise Neuwied
mit Melioration des Dreisbachwiesenthalesals I. Rate . 1000 „

7. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder
Gemarkung Walterschenim Kreise Altenkirchen und Ausbau
von Wegen und Gräben als einzige Rate ..... 1 800 „

8. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder
Gemarkung Hahnroth im Kreise Neuwied und Ausbau der
bei derselben ausgeworfenen Wege und Gräben als einzige
Rate ................. 1000 „

9. zur wirthfchaftlichenZufammenlcgung der Grundstückeder
Gemarkung Nockenfeld im Kreise Neuwiedmit Melioration
der Wiesen als einzige Rate ......... 300 „

10. zur wirthschaftlichenZusammenlegung der Grundstückein
der Gemarkung Noth im Kreise Altenkirchenund Ausbau
eines systematischenWege- und Grabennetzesals einzige
Rate ................. 600 „

11. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder
Gemarkung Heckenhof im Kreise Altenkirchen und Ausbau
eines systematischen Wege- und Grabennetzes als einzige
Rate ................. 240 „

12. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Nassen im Kreise Altenkirchenund Ausbau
von Wegen und Gräben, sowie Ncgulirung des Seelbaches
als einzige Nate ............. 500 „

13. zur wirchfchaftliche»Zusammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Bir>,bachim Kreise Altenkirchenuno Ausbau
von Wegen und Gräben als I, Rate ....... 700 „

14. zur wirthschaftlichen Zusammenlegungder Grundstücke der Ge¬
markung Amterothim Kreise Altenkirchen und Ausbau von
Wegen und Gräben, sowie Regulirung des Almerbaches
als I. Rate ............... 50c» „

15. zur wirthschaftlichen Zufammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Neichensteinim Kreife Neuwied und Ausbau
der bei derfelben ausgewiesenen Wege und Gräben als
1. Nate ................ 500 „

10. zur wirthschaftlichenZufannnenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Vellersdorf im Kreise Wetzlar und Ausbau
eines systematischen Wege- und Grabennetzes als I Nate . 600 „

17. zur wirthschaftlichenZufammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Wienau im Kreise Neuwied und Ausbau der
bei derselbenausgewiesenenWege und Gräben als I. Nate 500 „

Zu übertragen 13 340 M.
11"
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Uebertrag 13 340 M.
18, zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder

GemarkungeilUrbach-Kirchdorfund Niederhofenim Kreise
Nenwicd und Melioration der zugehörigenWiesenthäler als
einzige Raten 1000 ^ 500 M. --- .......___ 1^500 „ 14 840 M.

1). auf die Vorschläge der Königlichen Pegienmg zu Ancheu.
1. zur Unterhaltung und Ergänzung der Kreisbaumschule

zu Simmerath Kreises Montjoie ........ 100 „
2. zur Prämiiruug von Dungstättenanlageu ini Kreise Schleiden 500 „
3. dem Obstbanvereinzu Weuer desselbenKreises zur Aulage

einer Baumschule und Anzucht von Hochstämmen unter
der Bedingung, daß im Falle der Auflösung des Vereins
die Gemeinde einzutrete» hat, die auch Eigenthttmerin des
Grundstückeswerden muß. . , . , ...... 500 „

4. zur Aufbesserungbezw. Unterhaltung der Obstbnumschuleu
zu Hellcnthal, Kirschscifen, Blumenthal und Rcifferschcid
desselben Kreises je 50 M., zusammenalso ..... 200 „

5. dem Rektor Crem er zu Riederemmels im Kreise Mal-
medn zur weiteren Anstellung von Versuchenmit Korb-
weidenanlagenim Bereiche der Korbflechtschulen zu Nieder-
emmels und Vütgenbach, bezw. zur Anlage von Weiden-
pflllnzungcnfür jene Schulen ......... 200 „ 1500 „

c!, ans die UmMnge der Köuiglicheu Pegieruug zu EMeuz.
1. zu deil auf 10 800 M. veranschlagten Kosten der Ent¬

wässerung von 9 verschiedenen Ackerdistrikten (36^2 nll)
in der Gemeinde Asbach, Kreises Neuwied — Gesammt-
subvention9600 Vt. — als II. und letzte Rate .... 5 200 „

2. zu den ans 9100 M. veranschlagten Kosten der Ent¬
wässerung von 17 verschiedenen Ackerdistrikten (30,56 Ka)
in der GemarkungPuderbach desselben Kreises — Gesammt-
subvention 8100 M. — als II. und letzte Rate ... 4 100 „

3. dem Kreise Ndenau znr Prämiirnng von Dungstätten¬
anlagen ................ 500 „

4. dein Kreise Altenkirchenznr Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen ................ 300 „

5. dem Kreise Sinnnern zur Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen ................ 200 „

0. dem Kreise Zell zur Prämiirnng von Dungstätteuaulageu 200 „
?. der Gemeinde Mosbruch Kreises Adenau für Obstbaum¬

pflanzungen ............... 375 „
8. der GemeindeSchmitt im Kreise Cochem zu gleichem Zwecke 90 „ 10 965 „

Zu übertragen 27 305 M.
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Ucbertrag 27 305 M,

ä, auf die Vorschläge der Königlichen Kegierung zu Köln.

1. dem Kreise Nheinbach zur Einführung des Wagner'schm
Futtcrbaues iu den Gemeinden Effelsberg, Houuerath,
Mahlborg, Schoenau, Mutscheid und Nupperath der
Bürgermeisterei Müustereifel .......... 1 200 M.

2. dem Kreise Waldbroel
»,. zur Förderung des Feldfutterbaues iu den Gemeinden
Deuklingen, Eckcnhagen,Waldbroel und in der Bürgerineisterei
Dattmfeld ................ 1000 „
d. zur Prmniirung zweckmäßigangelegter Dungstätten . . ^^^^^^ 2 700 „

o. auf die Darschläge der Königlichen Pegierung zu Trier.

1. znr Ausführung einer auf 2700 M. veranschlagten Drainage
zn Ncumagen im Kreise Berncastel........ 1>i50 „

2. zu den Kosten einer auf 1500 M. veranschlagtengenossen¬
schaftlichen Drainage zu Trassem im Kreife Saarburg . 700 „

3. für Feldgraöbau im Kreife Berncastel und zwar in den
Gemeinden der Bürgermeistereien Morbach, Thalfang,
Nhauuen, Berncastel uud Wirschweiler ....... 1 000 „

4. dem Kreise Daun zur Prämiirnng vou Obstbaumpflanzungen 500 „
5. dem Kreise Prüm znr Prämiirung von Obstbauinpftauzungcn 500 „
6. dem 5treise Wittlich zur Prämiirung vou Obstbaumpflanzungen 500 „
7. zur Aupflanzuugvon Obstbäumeu iu der Gemeiude Meerfcld

Kreises Wittlich .............. 1 000 „
8. dem Kreise Dann zur Prämiirung von Dnngstättenanlagen 400 „
9. dem Kreise Prüm zur Prämiirung vou Dungstättcnaulagen 500 „

10. dem Kreise Wittlichzur Prämiirung von Dungstütteuanlagen 500 „
11. dem Kreise Vitburg zur Präiniirui^g von Dungstättenaulagen 300 „
12. dem Kreife Saarbrücken zur Prämiirung von Dungstätten¬

anlagen ............. . . 400 „
13. dein Kreise Ottwciler zur Pränüirung vou Duugstättenanlagen 300 „
14. dem Kreise St. Wendel zur Prämiirung von Dungstätten¬

anlagen ........ ........ 500 „
15. für Korbweidcnanlagen in den Krcifeu Wittlich und

Daun zur Disposition der Königlichen Negierung zn Trier ___^<^^„____9250 „
Summe . . 39 255 M.

Iu derselbe» Sitzuug des Provinzial-Verwaltungsraths vom 29./30. Mai 1888 wurde
die Netheiligung der Provinz an den Kosten von Flußregulirungen abgelehnt, (otr. oben Nr. 4 der
KoblenzerVerhandlungen.)
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Außer der vorgenannten Summe von ........ 39 255 M. — Pf.
und den in Folge der CoblenzerKonferenzbeschlüsse vom 9. März 1888
ausgesprochenenBewilligungen von ............ 64 262 „ — „
lasten auf dem oben nachgewiesenenCredite des Nothstandsfondspro 1888/89
im Betrage von 15102? M, 11 Pf, noch an früheren Bewilligungen:

1. zur Prmmniirung von Dungstättman-
lagen im Kreise Waldbroel .... 500 M. — Pf.

2. zur Förderung des Feldfutterbaucsin den
Gemeinden Waldbroel, Eckenhagennnd
Denklingen desselben Kreises .... 1800 „ — „

3. zur Aufbesserungund Unterhaltung der
Gemeindeobstbaumschulenzu Hellenthal,
Vlumenthal, Neifferschcid und Ober-
reifferscheid im Kreise Schlciden . . . 500 „ — ,.

4. für ein Drainageprojekt zu Oberähren
Kreises Neuwied ........2 807 „ 50 „

5. für eine Wicsmmeliorationin der Gemeinde
Denklingen Kreises Waldbroel ... 1200 „ — „

6. für eine Wiesenmeliorationim Eiterbach¬
thal bei Wallerode Kreises Malmedv . 2 610 „ — „

7. für Feldgrasbau im Eifelgebiet des Regie¬
rungsbezirks Aachen .......2 605 „ 46 „

8. für Nachbesserungenau den Eifelmelio-
rationen im Bezirk Trier.....1665 „ 98 „

9. für die Gemeinde-Obstbaumfchule zu
Blatten Kreises Schleidm ..... 290 „ — „

10. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen
in den Kreisen Daun, Prüm, Wittlich,
Saarbrücken, Ottweiler und St. Wendel
des RegierungsbezirksTrier .... 3 300 „ — „

11. für eine Drainage zu Nötgen Kreifes
Montjoie .......... 174 „ 7? „

12. Restbeihülfe für Abhaltung eines Obst¬
baukursus im Kreise Malmedy ... 12 „ 20 „

13. für Anlage einer Gemeindeobstbaumschule
zu Bleibuir Kreises Schleidm ... 380 „ — „

14. für Anlage einer Gemeindeobstbaumschule
zu Hausen, Kreis Schleidm .... 348 „ — „

15. für Anlage einer Gemeindeobstbaumschule
zu Marinagen, Kreis Schleidm . . . 300 „ — „

16. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen
im Kreise Prüm........ 500 „ — „____________

Zu übertragen 18 993 M. 91 Pf. 103 51? M. - Pf.
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Uebertrag 18 993 M. 91 Pf. 103 51? M, — Pf.
17. Beihülfe für die Wassergenossenschaft zu

Dill Kreises Simmern...... 400 „ — „
18. zu Kulturoersuchenund Meliorationen auf

dem Westerwald im Kreife Altenkirchen
(Nest) ........... 541 „ 46 „

19. für eine Wiefenmeliorationzu Gierzhagen
in der Gemeinde Dattenfeld-Rosbach,
Kreifes Waldbroel (Rest) ..... 800 „ — „

20. für Melioriorationen bei der Arbeiter¬
kolonie Elkenroth 5trcifes Altenkirchen
(Rest) ...........1000 „ - „

21. für eine Ent- und Vewässerungsanlage
zu Scheucrfeld desselbenKreises ... 3 600 „ — „

22. für eine Drainage zu NayerschiedKreises
Sinuueru .......... 700 „ — „

23. für eme Drainage zu Crastel Kreises
Simmern 350 //

//

24. für die Wiesengenossenschaftzu Wiltingen
Kreises Saarburg ....... 1 500 „

25. für Feldgrasbau im Kreife Bernkastel
(Rest) ........" . . . 33 „ 74

26. zur Anlage einer Obstbaumschule zu Amel
Kreises Malmedn ....... 500 „

27. zur Prämmiirung von Dungstättenan¬
lagen in den Krcifen Adenau, Ahrweiler,
Altenkirchen,Lochem,St. Goar, Mayen
und Simmern 300 -4- 300 -^ 300 ->
350 _s_ 440 -s- 300 ^ 500 M. -^ . 2 490 „ — „

28. für eine Drainage, zu Lieg Kreises
Cochem ..........1100 „

29. für Vnt- und Bewässerungzweier Wicfen-
flächen zu Herdorf Kreifes Altentirchen 2 883 „ 33 „

30. für Ent- und Bewässerungdreier Wiefen-
flächen zu Hamm Kreifes Altenkirchen. 1 366 „ 67 „

31. für eine Korbweidenanlagezu Hünningen
Kreifes Malmedy ......- ^00 „

32. zur Regulierung des Guldenbaches in
den GemeindenHeddesheim und Bretzen-
heim Kreises Kreuznach .....3 333 „

33. für eine Wiefenanlage zu Dudenroth
Kreifes St. Goar.......-------M^--------^------ ,^^ ^ -------^s

Zu übertragen 40 092 M. 11 Pf- 103 51? M. - Pf.
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Uebertrag 40 092 M. 11 Pf. 103 51? M, — Pf.
34. für Anstellung eines Kulturuersuchesdurch

Lockerung des Bodens der wirthschaftlichen
Lohhecken in der Gemeinde Napvweiler-
Zwalbach Kreises Merzig ..... 100 „ — „

35. für Feldgrasbau im LandkreiseTrier . 2 000 „ — „
36. Beihülfe zur Besoldung eines landwirth-

schaftlichen Wanderlehrers im Eifelgebiete 1000,, — „ 4 3192 „ 11 „
Gefam,ntbewilligung . . 146 709 M. 11 Pf.

Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1888/89
im Betrage von................... 15102? „ 11 „
bis auf einen Nest von................ 4 318 M. — Pf.
verfügt.

Bon der Summe »ä 5000 M., welche zufolge Beschlusses des 31. Prouinzial-Landtags
vom 12, Dezember 1885 (Landtags-Verhandlungen Seite 59) und des 32. Provinzial-Landtags
vom 18. November 1886 (Landtags-Verhandlungen Seite 26) zur Hebung und Förderung der
gewerblichenThätigkeit (Hausindustrie) in den Gebirgsgegenden in der Nheinvrouinz für das
Etatsjahr 1887/88 zur Disposition stand, wurden bewilligt:

1. zur Förderung der Holzindustrie zu Dmnflosim Landkreise Trier 2 000 M. ^ Pf.
2, für die in eine Aktien-Gesellschaft umzuwandelnde Dreherei

und Schreinerei zu Heimbachim Kreise Schleiden gegen Aus¬
händigung von 15 Aktien 5 200 M. -^....... 3000 „ — „

Summe . . 5 000 M. — Pf.

Bezüglich der Verwendung der infolge von Ueberschwemmungenund Mißernten durch
Beschluß des 28. Proviuzial-Landtags bewilligten Mittel wird im Anschluß an den Bericht pro
1886/8? Seite 98 Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren ultimo 1886/8? noch folgende Bewilligungen nncrhobeu
geblieben:

«.. au Darlehen aus dem verstärkten Weliorationsssuds.

1. für die Gemeinde Meiderich zu Deichbanzwecken. . 80 000 M. — Pf.
2. „ den DeichverbandStnrum-Alstaden ..... 15 000 „ — „
3. „ „ „ Ucdesheim....... 15 000 „ — „
4. „ „ „ in der VügermeistereiLank . . 100 000 „ — „

Summe . . 210 000 M. — Pf.

d. an Darlehen aus dem Credit »ck 250 009 M. uri der ProuinziatDüIfsKasse.

für die Gemeinde Meiderich ..........20 000 M. — Pf.

o. au ZcwMguugeu ö, lonä percku aus dem Betrage von 15>0UN0 W. des Ktäudrsouds.

für die Gemeinde Meiderich ..........21000 M. — Pf.



<1. an Darlehen aus dem Kreisrentenfonds

für den Kreis Vitburg ........... 25 000 M. - Pf.

Die Bewilligungen für die Gemeinde Meiderich.nd a. Nr. 1, «nd d. und 8nd ° von
zusammen 121000 M. werden voraussichtlichim Laufe des Etatsjahres 1888/89 zur Auszahlung
gelangen, da nach den geführten Verhandlungen die betreffenden Arbeiten nunmehr m Angnff
genommenwerden sollen. Die Bewilligung für den Deichverband Styrum-Alstaden .ud ». ^lr. .
ist am 12. April 1888 gezahlt worden. .,.<.. v. ^ ^«^s.»«

Wegen Zahlbarstellung der Bewilligungfür den Deichverband Uedeshmn °ud «^ 3 schweb n
zur Zeit noch die bezüglichen Verhandlungen. Anlangend die Bewilligung für dm Dech er an
der Bürgermeisterei Lank .nd .. Nr. 4 im Betrage von 100 000 M., so sind d°" e b " u W sch n
noch weitere Darlehen von znsammen 46 000 M. aus Fonds der Provurzml-Hulf.kasse resp, der
Landesbank gewährt worden, worauf auch bereits eine Zahlung erfolgt :st.

Was endlich die Darlehnsbewilligung für den Kreis Mbmg («u^
25 000 M., welche für einen Anbau am Kreishause bestimmtwar, oetnff, so ls d:es nachdem
der Betrag seither nicht erhaben und der Kreisrentenfonds iuznnschm vertheüt, ««« bre u das
Darlehn festgesetzte Frist von 5 Jahren bereits abgelaufeu ist, verfallen, was auch dem Komglchen
Lllndrathsmnte zu Bitburg mitgetheilt worden ist.

II. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Die Rechnungen über die betreffende Gutsverwaltung sind "s emsch^
dechargirt. Diejenige pro 1886/8? liegt dem

Die Rechnung pro 1887/88 hat nach den: bezüglichen Fmalabschlusse mrt "« ^mmhme
ilOOO

vor.

von ............. ^
mit einer Ausgabe von ............ ' ^ „., ^
mithin mit einem Bestände von
abzuschließen'^" «. ^s « « ^ c,i <n^nin!ial-Landtages vom 5. Dezember 1885

dieselbenvermuthen, daß die Errichtung Mer Schule «", ^" genan m ^ .^^ ,„it dem
wird. Der Vor tand des landwirthschaftlichenVereins sur NlMiprm m^
Projekte einverstandenerklärt und ist ersucht worden, behufs Ausfuhruug desselben stch
Stadt resp, dem Kreise Vergheim in Verbindung zu setzen.

'Die oben als in 1887/88 ewer Zeit
vorerwähnten Landtags-Veschlussesden: S «Pfands b^ ^^
aus dem letzteren bestrittenen Neu- und Umbaukoten ''" Betrage von
worden, zu welchem Zwecke in 1885/86 und 1886/8? beretts 14 300 ^ 7800
den Ständefonds abgeführt worden waren,

12
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An den Ständefonds sind somit auf die Summe von .... 41 300 M. — Pf.
zurückgezahlt 22 100 -s- 5000 M. ^ ............ 27 100 „ — „
sodaß eventuell noch zu decken bleiben ............ 14 200 M. — Pf.

III. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend
die Ausführn«« des Neichsgefetzesüber die Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen

vom 23. Juni 1880.

Die Rechnungen über die Viehentschädigungsfondssind bis einschließlich 1885/86 dechargirt.
Diejenige pro 1886/87 ist vom Prouinzial-Verwaltungsrathe fnverreuidirt und an den Provinzial-
Landtag verwiesenworden. Es sind pro 1887/88 wie im Vorjahre an Abgaben erhoben worden:
von den Pferden, Eseln «. pro Stück..............— M. 30 Pf.
vom Rindvieh pro Stück..................—- „ 5 „

Die Einnahmen und Ausgaben im Etatsjahre 1887/88 sind nach dem Finalabschlusse
folgende:

^. Einnahme.
Entschädigungsfonbs für

Pferde, (

1. Bestand aus 1886/8? .....
2. Zinsen der als Reservefonds rentbar

angelegten Bestände .....
3. Abgaben der Viehbesitzer ....

Summe . .

L. Ausgabe.
Gntschädigungsfonds für

Pferde, Esel,c. Rindvieh
1. 10°/o Veranlagungskostenund Hebe-

gebühreu von der Einnahme ack pos. 3 4 308 M. 2? Pf. 5 092 M. 42 Pf.
2. 5 "/o Verwaltungskostenfür die Central-

verwaltxngvon den Zinsen der Reserve¬
fonds und von den nach Abzug der
Veranlagungs- :c, Kosten verbleibenden
Abgaben für Pferde :c. und Rindvieh 2 019 „ 61 „ 3 027 „ 74 „

3. Druckfachen ......... 8? „ 75 „ 8? „ ?5 „
4. Entschädigungan Viehbesitzer. , . 10 050 „ — „ 24 243 „ 8l „
5. Zur rentbaren Anlegung der Bestände 28 299 „ 66 „ 33 260 „ 73 „

Pferde, Esel ,c. Nmduiel)

64 M. 80 Pf. 62 M. 91 Pf.

1617 „ 79 „ 14 723 „ 01
, 43 082 „ 70 „ 50 926 „ 53 /,

44 765 M. 29 Pf. 65 712 M. 45 Pf.

Summe . . 44 765 M. 29 Pf. 65 712 M. 45 Pf.

Die Einnahme beträgt ......44765 M. 29 Pf. 65712 M. 45 Pf.
Die Ausgabe belrägt ...... 44765 „ 29 „ 65712 „ 4!̂!>
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Nachdem im

55 300 M,

28 299

Pf.

06

Der Reservefonds für Pferde hatte Ende des Etatsjahres 1886/8?
einen Bestand von........../ <.' «x

in Depositenscheinen der Provinzial-Mfskasse (Landesbany

welcher Ende 1886/8? einen Bestand hatte von....... ^^ ^ ^
ist nn Berichtsjahre um...............

angewachsen, so daß dieser am Schlüsse des Etatsjahres 1887/88 eme ^ ^ ^ ^ ^

Höhe erreicht hat von ... - - ^ - —^ ^ ^^' ^'^Mindvieh m den Jahren

83 599 M. 66 Pf.
leh,
Pf.

1881

wird in 1888 beim Nindviehbestande

bis 1
Gemäß dieser

der Rinder um 2000 Stück vermehrt.
Nach den eingegangenen neuesten Viehverzeichmfsen

eine erhebliche Reduktion eintreten. ___________

lN

Kreis.

Anzahl der Pferde

1885. 1886. 1887.

Anzahl der Rinder
in

1885. 1886. 1887.

Pro 1»»7/»»
Betrog der

gezahlte»
Ent»

sch»dinu»n. lß^

Betrag der
nezaljltcn

L»t,
Ichädigunss,

^__H

UegienmgsvezirK Aachen
i
2
3
4
5
6
?
8
9

10
,!

1
2
3
4>
ö
6>
7
8
9

10
11
12
18

Aachen (Stadt) ,
Aachen (Land) . .
Düren ....
Erkelenz ....
Eupen ....
Geilentirchen , >
Heinsberg . . .
Iülich ....
Montjoie , . .
Malmedy . . .
Schleiden . . .

Summe

1 243
3 446
4107
2 089

662
164?
1467
3 019!

636
732

1455

Adenau . .
Uhrweiler .
Altenkirchen
Coblenz . .
Lreuznllch ,
Cochem . .
Manen , .
Meisenhcim,
Neuwied. ,
St. Goar ,
Simmern
Wetzlar . ,
gell . .

20 503

759
1 173

909
2142
2 N84>
1532
4 534

950
1456

615
1482
1082

686!

1232
3 461
4191
2 087

661
1693
1474
8 084

592
683

1422'

20 580>

1239
3 459
4 245
2111

644
1665
1473
3 056

565
707

1879

20 563

1246
12 726
19 519
10 283
IN 000

8 445
12 359
13 539

9 874
24124
20 167

142 262

1193
13 618
20 816
10 862
10 639
9 215

12 864
14 729
10 36
25 099!
21 398l

150 796>

1 168
13 398
20 978
10 838
10 212

9 029
12 706'
14 647
10 405
24 712
20 468

Regierungsbezirk Coblenz
774

1209
828

2 222
2 079
1500
4 556

959
1426

601
1474
1056!

674

750
1196

836
2 212
2140
151?
4 628

949
1441

609
1 461
1U32>

671

^umnie 19 409> 19 360! 19 444,

14 605
11 720
28 613>

9 042
21 625
14 945
21160

8 840
24 475
15 645
2? 518!
26 555
13 3431

15 098
12 303
25 381

9 761
22 861
15 466
22 387

9 298>
26177
16 425
28 616
27 978
13 817

148 581

14 773
1193?
25 952

9 939
22 564'
15 652
22 822

8 882
26 670
16185
28 780
28 019
13 947

412
4 038

4 45125

427 50

15?

233 08ch45 568l246 082>
585

50

22 6 908

22

10

6 908 40

12*
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,'l

Kreis.

Anzahl der Pferde Anzahl du Nmdcr Pro 18»?»».
« >!> in 88 > Betr»<i der

gezahlte»

schiidig!!,,,,.
N'LR

Bctiass der
qezahlteü

Lüt«
Ichädign,!!,,1885. 1886. 1887. 1885. 1886 1887.

I
2
3
4
5
6
7
8
9

,<>
11

1
2
3
!
b
6
7
8
9

10
11
12
13
1 1
15
16
17
1«
19
20
21

Vergheim . .
Bonn ....
Lüln (Stadt) .
t5üln (Land) .
Oustirchen . .
Gummersbach ,
Mülheim a, Rhein
Nheinbach . ,
Siegburg . .
Wipperfürth
Waldbroel . .

Summe

Bannen.....
Lrefeld (Stadt) . .
Lrefeld (Land) . .
Lleue .....
Düsseldorf (Stadt) .
Düsfeldorf (Land) .
Duisburg . , . .
Elberfeld . . . .
Offen (Stadt) . . .
Offen (Land) . . .
Geldern .....
Orevenbraich . , ,
M.-Gladbnch . . .
Kempen .....
Lennep .....
Mettinnnn , , . .
Mülheim a. d. Ruhr
Müers .....
Neuß ......
Nees ......
Solingen . . . .

Summe .

Nitbnrg .
Verncastel
Daun
Vierzig ,
Ottweiler
Prüm

KegienmgsöezirK
3 296
2 497
1 713
5 266
2 848

65 l
2142
1983
2 874

934
377

3812
2 512
l670
5 448
2 857

684
2179
1978
2 874

936
367

24 581

1127
846

1845
3 806
169l
2 367

509
1227

629
2 435
3 689
2 538
2 986
3 574
1698
1873
3 070
4 986
2 792
3 137
2 008

3 288
2 516
1828
5 668
2 879

74<
2142
1982
2 898

989
886

24 817 25 272 150 877

16 093
12 472

260
17817
14 636

9 551
12 900
14 859
31630
11054
9 605

Cöw.
17 423
13 280

213
18 965
15 889
10 628
13 504
16 240
34 352
11604
10 672

162 720

17 312
13181

221
18 867
15 445
10 696
13 582
15 413
33 956
12 006
10 780

161459

787!5U>

787 50

18 4190

18 4!90

UegienmgsoezirK Düsseldorf.

18 783

1152
855

1883
8 842
1784
2 362

542
1344

655
2 453
8 661
2 589
3 058
3 640
1723
1933
8161
5000
2 777
3117
2 120

1273
933

1878
3 926
181
2 419

577
1359

68 l
2 563
3 691
2 581
3130
3 668
178?
2 011
3 254
5125
2 847
8175
2 2Nl

1317
706

7 056
23 961

1275
9 708

610
1182

56
5 434

17 428
9 413
7 517

13 667
10 029

6 697
13 671
26122
11 095
23 319

9 462

49 691 50 889 199 725 207 736 209 515

1275
721

7 160
25 207

1231
IN 046

642
1245

59
5 624

18194
9 965
7 829

14 034
10 182

7 071
14 292
2? 368
11652
24161

9 778

1292
721

7 263
24 978

1237
10120

642
1257

56
5 769

18 307
10 233

8 075
14 546
10 401

7 321
14 341
27 603
11768
23 725

9 860

435

375
637

1680

3 127

50

50

39

61

8 529 40

4 616 01

18 145>41

Zn übertragen

Ke FienmgsvezirKTrier.
2 431 2 415 2 339 25 732 27 845 27 871 — — — —
1181 1118 1123 22 321 23137 23 077 — — — —

732 731 742 20 365 21764 22 489 — — — —
2 364 2 417 2 445 13 053 13 934 14 469 — — — —
1 744 1 805 1840 11777 12 547 12 960 — — — —
1178 1199 l 141 24 716 26 036 26192 — — — — —
9 575 9 685 9 630 117 964 125 265 127 078 — — — — —
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55

9
10
11
12
,3

Kreis.

Uebertrag
Saarburg.....
Saarlmiis.....
Saarbrücken , , , ,
St, Wendel . , . .

Trier (Stadt) , , , ,
Trier (Land) , , , .
Wirtlich......

Summe , ,

Negicrungsbez. Aachen' .
„ Cublenz .
„ Cöln , ,

Düsseldorf
Trier , ,

Zuinmll tc>t»li»
1885/8« , ,

1886/87

Anzahl der Pfcidc
in

1885.

9 575!
3 904
3 769!
3 286
2128

747
2 887
1 142

27 386

20 503
19 409
24 581
48 783
27 368

1886,

9 685>
4 022
3 7631
3 296
2138

726
2 898
1142

140 664

27 692

20 580
19 360
24 817
49 691
27 692

1887,

9 630
3 966
3 807
3 314
2146

738
2 869
1155

27 625

Anzahl der Rinder
in

1885,

>117 964
13 910
15 593
10 642
24 478

2190
30 730
20 938!

236 445

188L,

125 265
14 676
16 354
11289
25 988

2 311
32 005
2199

249 860

1887. UM

127 078>
14 834
16 781
11364
25 669

2 386
32 566
22145

PeKapiwlatiou.

142 140

20 563
19 444
25 272
50 889^
27 625

143 793

142 262
233 086
150 67?
,199 725
236 445

>962 4l5

150 796
245 568
162 720
20? 736
249 880

1016 70«!

253 025

148 581
246 082
161 459
209 515^
253 025

1018 662

Pro 1«»?/»».
Netrag der
gezahlten

lint-
schädignng.

221

450

25

427 !b0

3< 1098>7!

Betrag der
gezahlten

Ent-
Ichiibignng,

21
37
30

4 451
585
78?

3127
1098

10 050 -
16 847 50
15 742 50

22
18
61

10 l
33

5

6 908
4190

13 145

40

41

24 243
5 659

89?

81,

50

1, . >>... in 1 ««7/88 aetodteten 21 Pferden befinden sich auch diesmal keine Gruben-

^ °"f' Pf„de der Landwirthschaftmit . , 1? Stück,
Fuhrpferde .....» - '------—^-

Summe , . 21 Stuck.

Lungenfeuche zu kämpfenhatten: ^ .^^ ^^^ Bergheim,
1. Gut zur Nette lm Andernach ^ses M»ye ^^, ^

8. Vorst, .. Oedt, 5. Süchteln Leises Kempen ' L «e °f . ) ^, ^ ^^^^
Die RegierungsbezirkeAachen >nd Trier b«^" ^ b^. 1888

Nachdemder 33. NheinifcheProvinzlal-Lm, tag ^" ^^Plen^ ,^^^^ ^^
(Landtags-Verhandlungen Se"e 21 «N gefallenes Nindvieh und Einrichtung
5. Oktober ^^7, betreffendEntfchad^ f^^ ^^„ hatte, von
einer provinziellen^Versicherung ^ ^ Provinziul-Verwaltungs-
der Einrichtung einer der an Milzbrand fallenden Thiere nach wie
rath zu ermächtigen, die Frage der 6""°"u g ^ „^„lM dahin zu wirken, daß
vor im Auge zu behalten, 22 des PreußischenAusfuhrungsgesetzesvom

den Provinzial-Verbänden ^H A^ ^ Möglichkeit gewährt werde, für
12. März 1881 auf das an ^" brand Me Einbeziehungdes Milzbrandes unter
letzteres Entschädigungzu leisten, ist behufs Veranlassung
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diejenigen Viehseuchen, für welche seitens des Prouiuzial-Verbandcs Entschädigunggeleistetwerden
kann, seitens des Landes-Direktors unter dem 20. Februar 1888 ein diesbezüglicherAntrag an
den Herrn Ober-Präsidenten der Nhcinvrovinz gerichtetworden. Die Herren Nessortministerhaben
jedoch auch diesen erneuten Antrag durch Refkript vom 19. Mai 1888 abgelehnt.

IV. Angelegenheiten der Ansfühlung der Körordnungfür die Privatbeschiiler
der Nhcinprovinz.

Im Jahre 1887, dem zweiten Jahre der dreijährigen Periode, für welche der Prooinzial-
Verwaltungsrath die zu erhebendenKörgebühren auf 2 M. für jeden vorgeführten Hengst und
auf weitere 10 M. für jeden angekörten Hengst festgestellt hat, betrugen:

die Einnahmen an Körgebühren ....... 1 36? M. 70 Pf.
die Kosten des Körgcschäfts ......... 1210 „ 31 „
sodah ein Ueberschußerzielt ist von ...... 151 M. 39 Pf.

Der Ende 1886/8? vorhanden gewesene Vorschuß von . 2 559 „ 53 „
hat sich daher in 1887/88 auf ........... 2 408 M. 14 Pf. reduzirt.

Es ist Aussichtvorhanden, daß der Vorschuß, welcherEnde 1884 noch 3152 M. 35 Pf.
betrug, aus den jährlichen, wenn auch geringen Mehreinnahmen allmählich gedeckt werden wird. —
Die Rechnungenüber die Einnahmen und Ausgabe» au Körgebühren sind bis einschließlich 1885/86
dechargirt, diejenige pro 1886/87 liegt dem Provinzial-Landtage zum Zwecke der Dechargirung vor.

V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen.

H,. Die ProvinMl-Wusren zu Doun und Trier.

Die Rechnung über die Verwaltung der beiden Museen für das Etatsjahr 1885/86 ist
feitens des 33. Prouinzial-Landtags dechargirt worden, diejenige pro 1886/87, welche in der
Suucrrevision begriffen ist, wird dem Provinzial-Landtage demnächst behufs Dechargiruug vor¬
gelegt werden.

Die Rechnung pro 1887/88 hat gemäß dem bezüglichenFinalabfchlusse abzuschließen
mit einer Einnahme von ......... 43789 M. 01 Pf.
„ „ Ausgabe „ ......... 34 499 „ 06 „

mithin mit einen, Bestände von . . 9 289 M, 95 Pf.
Mit Genehmigung der Königlichen Staatsregicruug und des 33. Provinzial-Landtags

(Landtags-Verhandlungen Seite 21) ist im Berichtsjahre eine Fläche des entbehrlichen, zu Aus¬
grabungszweckennicht mehr benutzbaren Theiles des Museumsgrundstnckszu St. Barbara bei
Trier zum Gesammtpreisevon 13 093 M. 10 Pf. (inkl. eines zur Deckung der Lizitationskosten
erhobenenAufgeldes) verkauft worden.
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Von diesem Erlöse aä .............. 13093 M. 10 Pf.
sind, nach Deckungeines auf dein betreffenden Grundstückelastenden Nest¬
kaufpreisesnebst Zinfen im Gefammtbetrage von . 8 387 M. — Pf.
und der Versteigerungskostenack ....... 232 „ 20 „

8619 „ 20
für außerordentliche Zwecke des Trier'fchen Museums zur Verfügung
verblieben ..................... 4 473 M. 90 Pf.

LetztereSumme ist in dem oben nachgewiefenen,am Schlüssedes Etatsjahres 1887/88
verbliebenenBestände von 9289 M. 95 Pf. mitenthalten.

Das Museumsgebäudein Trier geht der Vollendung entgegen und wird voraussichtlich
noch im Herbste 1888 bezogen werden.

Inzwischen ist auch das Projekt für den Mufeumsbau Bonn fertig gestellt und der
Ministerialinstanz zu Berlin zur Prüfung und Begutachtung vorgelegt worden. Sobald dasselbe
die Zustimmung der Königlichen Staatsregieruug gefunden haben wird, soll mit der Ausarbeitung
der Spezialpläne und dem Baue begonnen werden. Auf den vom Staate zu leistendenBeitrag
zu den Kosten der Erbauung zweier Museen sind inzwischen zwei Raten von zusammen 115 000 M.
zur Ablieferung gelangt, von welcherSumme 83 333 M. beim Mufeumsbaufonds Trier und
31 667 M. beim Museumsbaufonds Bonn vereinnahmt worden sind.

Der Museumsbaufonds beträgt beim Finalabschlusse pro 1887/88:
n. für Boun in baar 1 458 M. 35 Pf., in Depositen 245 550 M. -- 24? 008 M. 35 Pf.
d. „ Trier „ „ 15 62? „ 38 „ „ „ 65 750 „ ---- 8137? „ 38 „

Der Museumsbaufonds Bonn besitzt außer dem vor »nd «, nachgewiesenen Bestände von
24? 008 M. 35 Pf. noch das Haus Baumschulerallee34 in Bonn, welches seither dein Prouinzial-
fonds gehörte und am 1. Juli 1887 gegen Erstattung des Taxwerthes von 30 000 M. auf jenen
Baufonds übernommen worden ist.

Ueber die spezielle Thätigkeit der einzelnen Museen wird seitens der Direktoren Dr.
Hettner zu Trier und Professor Dr. Klein zu Boun Folgendes berichtet:

I. Bonn.

Das Provinzial-Museum hat auch in diesem Jahre einen erheblichenZuwachs von Gegen¬
ständen zu verzeichnen, indem seine Sammlungen um 613 Nummern vermehrt worden sind.

Innerhalb des diesjährigenZuwachsesnehmen eine hervorragendeStelle diejenigen Alter¬
thümer ein, welche den Ausgrabungen des Museums verdankt werden. Deren wurden in diesem
Jahre drei größere unternommen, welche alle die Offenlegungrömischer Bauten zum Zwecke hatten.
Zunächst wurden die Grabungen zu Pommern an der Mosel, über deren Bedeutung ich mich
bereits in den Berichten über die Jahre 1885 und 1886 eingehend geäußert habe, fortgesetzt.
Im Anschlußau diese meine früheren Berichte hebe ich hervor, daß durch die Ausgrabungen des
letzten Jahres die innere Einrichtung mehrerer, im vorhergehendenJahre blos in ihren äußeren
Umrissen aufgedeckten Gebäulichkeiten festgestellt und zugleich der Nachweis eiuer Reihe vou bisher
unbekanntenBauten erlangt ist, von denen zwei bis jetzt näher untersuchtwurden. Das kleinere,
13,8 m lange, 10,6 m breite Gebäude, welches durch eine Quermauer in zwei «»gleiche Hälften
getheilt wird und in der westlichen Ecke des kleinen Raumes einen kleinen Keller enthält, scheint
Wirthschaftszweckengedient zu haben. Das 60 m davon entfernt liegende Gebäude, welches
größer ist und mit dem in meinen früheren Berichten erwähnten, eingefriedigtenGebäudekomplex
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in Verbindung steht, enthält mehrere Räume verschiedener Größe, von denen zwei mit Estrichboden
versehen sind. Da in dem einen der Estrichbodenvon einein, an zwei Seiten blos erhaltenen,
aber an der dritten Seite jedenfalls ehemals auch vorhandenen kleinen Kanal umgeben ist, so
wird dieser für einen Baderaum anzusehen sein Leider ist die Erhaltung des Ganzen keine
gute mehr; die Mauern sind durchschnittlichin der Höhe der Estrichbüden,an manchen Stellen
sogar noch tiefer abgerissen. Die Ausgrabung ergab auch in diesem Jahre wieder eine Anzahl
von Einzelfunden (Inv,-Nr. 5199—5268), unter denen Bruchstückevon Armringen, von ver¬
schiedenfarbigemGlas (Inu.-Nr. 5204—5206), eine Kollektion Nadeln, zum Theil mit hüusch
verzierten Köpfen (Inv.-Nr. 5208—5215), ein zierlichesRädchen von Vronce (Inv.-Nr. 5218)
und der gut modcllirte Arm einer großen Statue von Bronce (Inu.-Nr. 521?) eine besondere
Erwähnung verdienen.

Die zweite Ausgrabung bezweckte die Aufdeckungdes römischenLagers bei Bonn zum
Abschluß zu bringen. Wenngleichdies nicht erreicht wurde, so gelang es doch, dieselbe beträchtlich
zu fördern. Zunächst wurde die Umfassungsmauer,deren Kenntniß für die Orientirung so wichtig
ist, an mehreren Stellen in den Gärten, neben der NosenthalerStraße in großer Tiefe und einer
Breite von 2 in mit dem davorliegenden Wallgraben aufgefunden. Dabei wurden 4 höchst
interessanteInschriften von Soldaten der I^io I Ninei-via, sowie zwei Blöcke mit Resten einer
großen monumentalen Inschrift (Inv.-Nr. 5188—5193) zu Tage gefördert. Ferner wurde die
Ausgrabung der früher auf der Stelle der jetzigen Reitbahn des hiesigen Husarenregiments
gefundeneu Baulichkeiten in dein anstoßenden Garten fortgefetzt. Von größter Bedeutung
aber waren die Grabungen an der Stelle, welche man nach den bisherigen Wahrnehmungen, als
die Mitte der ganzen Castralanlage anzusehenhingewiesenist. Dort wurden, außer einer Straße
die Neste zweier großer, in gleicher Axe liegenderund mit Kanälen durchzogener Gebäude ermittelt,
von denen das eine rheinwärts gelegen, nicht ohne Wahrscheinlichkeitmit dem, an dieser Stelle
zu suchenden Prätorium, in Verbindung zu bringen ist. Von dem anderen Gebäude, welcheseine
langgestreckte Form hat, konnte nur die Nordfronte blosgelegt werden. Endlich wurde noch im
nordwestlichenTheile des Lagers ein größeres Gebäude aufgedeckt, welches rechtwinkelig zu dem
früher aufgefundenen großen nördlichen Abzugskanal liegt. An Funden (Inu.-Nr. 5274—5296
und 5354—5360) sind außer Thongeschirren und Scherben von ^ei-ra »i^ill^ta-Gefäßen, mit
Stempeln (Inv.-Nr. 5274—5283 und 5358—5360), sowie Ziegeln der I^ßio I Mnorvi»,
besonders eine Striegel (Inv.-Nr. 5291), der Knopf einer Haarnadel in Gestalt eines runden,
platten Bronceringes mit hervorragenden Knäufen, in dem ein kleiner Ring mittelst Stäbchen
befestigtwar (Inv.-Nr. 5293) und ein kleiner Gefäßdeckcl,mit dem Kopf eines späteren Kaisers
(Inv.-Nr. 5294) zu nennen. Die reichsten Ergebnissesowohl an Funden, wie in wissenschaftlicher
Beziehung, hat die dritte Untersuchung geliefert, welche der Offenlegung des römischen Lagers bei
Grimlinghausen galt. Das wichtigste Resultat derselben ist der durch die zahlreich gefundenen
Ziegel mit Stempeln gegebeneNachweis, daß die dort gefuudenenBaureste das von Tacitus an
mehreren Stellen seiner Historien erwähnte Nömerlager der sechsten und sechszehnten Legion ist,
welches in der Geschichte unseres Nhcinlandes, uuter den Römern eine bedeutendeRolle gespielt
hat und welches man bis in die neueste Zeit an der Stelle des heutigen Neuß suchen zu müssen
geglaubt hat. Nachdem durch eine glückliche Combination gelungen war, die Nordecke des Lagers
aufzufinden, wurden zuvörderst die übrigen 3 Ecken zu erinitteln gesucht. Es ergab sich daraus,
daß das ganze Lager eine torina, wi-tiata hatte, indem seine Länge 572 in, seine Breite 432 in
beträgt. Diese wegweisende Entdeckungmachte es möglich, die Umfassuugsmauer aufzusuchen.
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welche dann stellenweise, mit dem sie begrenzenden Wallgraben und mit der, diesen begleitenden
Wallstraße aufgedeckt wurde. Für erstere ergab sich eine Stärke von 1,20 in, für die Wallstraße
eine Breite von 9,50 in. Auf der Südseite des Lagers, welche dann zunächst einer planmäßigen
Untersuchung unterzogen wurde, fanden sich sowohl an den abgerundeten Lagereckcn als auch in
der Umfassungsmauer thurmartige Bauten, welche bei einer Breite von 4,50 in um 6,60 in vor
die Umfassungsmauer vorspringend, zur Vertheidigung der Mauerlinie bestimmt waren. Beim
Fortschreiten der Arbeiten kam in einer Entfernung von ca, 11 in von der Umfassung eine
9,50 in breite Straße znm Vorschein, welche, wie an verschiedenen Stellen aufgeworfene Vcrsuchs-
gräbeu erhärteten, dem inneren Umkreis der Umwallung folgte und ihrerseits von einem 1,85 in
unter der Erdoberfläche liegenden, 1,60 in breiten Kanäle begleitet war, der auf eine Entfernung
von 148 in ein Gefalle von 1,55 in auswies. Gleich hinter der Straße zeigten sich die ersten
Bauten, 3 größere und 3 kleinere, mit durchschnittlich gleicher Eintheilung und einer, se nach der
Größe wechselnden Zahl von Räumen, unter deren Fundamenten ein schmales Nbstußkanälcheu
hinläuft. Sämmtliche Bauten sind durch 5,30—5,70 in breite, in der Längsrichtung des Lagers
laufende Gassen von einander getrennt. An den Theil diefer Bauten, welcher der, das Lager
von Norden nach Süden durchfchncidenden via, ni-lietoria zunächst liegt, schlichen sich unmittclbar
zwei größere, 81 in lange Gebäude mit gleichmäßig eingetheilten Räumen au, welche nach der
Innenseite mit einer Säulenhalle versehen waren. Von diesen durck einen großen freien Platz
und eine die Breite des Lagers verfolgende Straße getrennt, wurde ein drittes, größeres Gebäude
gefunden, dessen Freilegung Aufgabe weiterer Grabungen an kleineren Funden. Wollte man
aus der geradezu erstaunlichen Menge von Fundgegenständen (Inv.-Nr. 5298—5353, 5361—5509),
die bemerkenswerthesten herausgreifen, fo würde die Aufmerksamkeit, außer einer großen Zahl von
variirenden Ziegclstempeln der Legion VI Viotrix und der Legion XVI mit häusig verstellten
Buchstaben, auf eine fehr fchöne Broncelampe mit Mondsichel am Griff (Inv.-Nr. 5409), mehrere
fchön verzierte Broncebeschlagstücke (Inv.-Nr. 5320, 5322, 5363, 536? und 5399), eine kleine
Broncestatuette des Merkur (Inv.-Nr. 5324), einen broncenen Gefähgriff mit dein Fabrikstempel
(Inv.-Nr. 5366), einen Schlüssel von Vronce mit dem eingravirten Namen des Besitzers (Inv.-
Nr. 5323), sowie ein Hängegewicht von Blei mit Broncehaken (Inv.-Nr. 5421) zu lenken sein.

Wenn somit die Ergebnisse der Ausgrabungen nicht unerheblich erscheinen, ist die Zahl
und Bedeutung der für das Museum durch Käufe und Geschenke erlangten Gegenstände nicht
minder beträchtlich. Unter den Erwerbungen kleinerer Gegenstände ist ganz besonders Rücksicht
auf solche Objekte genummen worden, die die Bildung von Gruppen ähnlicher Gegenstände ermöglichen.

An Grabfunden aus der praehistorischen sowohl als der späteren fränkischen Zeit, besitzt
das Museum bereits hervorragende Gruppen, Die Lücken der mangelhaft vertretenen Periode
der besseren, römischen Kaiserzeit, wurden durch den Ankauf eines umfangreichen (Inv.-Nr. 4942—
5030) sowie drei kleinerer Grabfunde (Inv.-Nr. 5269—5271, 5510—5515, 5517—5529) vor-
theilhaft ergänzt, wodurch das Museum unter Anderem eine hübsche Glasflasche, Theile eines
großen, mit Reliefs geschmückten Monumentes von Kalkstein, von Bronze ein Medaillon mit
Frauenkopf und ein zweites mit einer Kinderbüste, ein Bronzeflacon, die gut gearbeitete Figur
eines krähenden Hahnes uud vier verzierte Armreifen erhielt. Von Einzelkäufen erwähne ich
besonders unter den germanifchen Alterthümern zwei durchbohrte Steinhämmer (Inv.Nr. 5063—
5069) und einen Bronzekelt (Inv.-Nr. 5139) unter den römischen Alterthümern, einen Goldring
mit Gemme (Inv.-Nr. 5196), zwei große Bronzeschüsseln (Inv.-Nr. 5054 und 5135), einen
großen Vroncering mit hervorstehenden Knöpfen (Inv.-Nr. 5077), einen Ohrring aus feinem,

13



X 98

cordirten Goldfaden (Inv.-Nr. 5145), eine Scheibensibula mit verzierter Goldplatte (Inv.-Nr.
4923), zwei zierliche Bronzeflacons (Inv.-Nr. 5068, 5510), eine reich verzierte Vronzeschnalle
(Inv.-Nr. 5066), zwei Casettenbeschlägemit Reliefdarstcllungen(Inv,-Nr. 5058 und 5095), eine
Bronzebüchse mit chirurgischen Instrumenten (Inv.-Nr. 5096—5102), eine 16 om hohe Victoria
von ehemals vergoldeter Bronze (Inv.-Nr. 5071), sowie die Figur eines sitzenden Affen von
Bronze (Inv.-Nr. 5146). Von Bein sind zu nennen mehrere schmale Aufsteckkämme (Inv.-Nr.
5123—5126), eine Collektion verzierter Haarnadeln (Inv.-Nr. 5105—5115), ferner von Thon,
eine hübsche, kleine Victoria (Inv.-Nr. 4927), eine Stadtgöttin mit Krone (Inv.-Nr. 5177), drei
Lampen mit figürlichenDarstellungen (Inv.-Nr. 5152—5154) und eine andere, in Gestalt eines
Reiters (Inv.-Nr. 5156), endlich von Jurakalk eine prachtvolle,ornamentirte Graburne mit Deckel
(Inv.-Nr. 5065). Auch für eine Reihe von Gcfchenken hat das Museuni in diesem Jahre seinen
Dank abzustatten. Frau Wittwe Wents in Vrohl schenkte zwei im Vrohlthal gefundene,römische
Votivaltare (Iuv.-Nr. 4916, 4917), die Firma Thyssen & Cie. in Mülheim a./Ruhr die beim
Umbau des Tünnissteiner Heilbrunnens gefundenenInschriftstcine (Inv.-Nr. 4918—4920), die
Herren A. und I. vom Rath in Grevenbroichein dafelbst gefundenes Steinbeil (Inv.-Nr. 4921),
Freiherr von Geyr in Müddersheim eine daselbst gefundeneMatroneninschrift (Inv.-Nr. 5031)
und Freiherr von Geyr zu Schweppcnburg zwei in seinen Steinbrüchen gefundene Inschrift-
fragmente (Inv.-Nr. 5150 und 5151), Herr Bürgermeister v. Lassaulx von Nemagen einige
von dort stammendeThongefäße, ein Nashorn von Bronze und einen kleinen Messerstielvon Horn
(Inv.-Nr. 5178—5181, 5516), Herr Hauptmaun a. D. Berndt von Aachen eine Nachbildung
der von ihm zu Stolberg bei Aachen ausgegrabenen römischen Villa (Inv.-Nr. 5194) und Herr
Hauptmann a. D. Th. Hoffmann in Bonn eine Holzschaufelund Bastfeifragmente aus dem
Bergwerk Blicsenbachbei Ehreshoven (Inv.-Nr. 5272 und 5273).

II. Trier.

Zur umfangreichstenund lohnendsten Ausgrabung gestaltete sich im vergangenenGeschäfts¬
jahr die von April bis Juli geführte Untersuchung des schon im vorigen Berichte erwähnten
Nuinenkomplexesbei Moehn, es wurde derselbe als eine Kultusstätte festgestellt. Deutlicherkennbar
waren zwei Tempel, beide mit Saulengängcn umgeben; es hatte der eine eine quadratische Form,
der andere war rechteckigund mit einer Apsis versehen. In ihrer Nähe lagen zwei große Wohn¬
oder Vorrathsräume. Eine 90 «n. starke Mauer, in einem Halbkreis von 21 m Radius laufend,
war Gegenstandbesonders eifriger, aber bei dein zerstörtenZustande gerade dieses Theiles nicht
vollständig befriedigenderNachforschung;die Form der Mauer laßt an ein Theater denken. In
einem Tempel wurde ein laut Inschrift dem Mars geweihtes Märchen gefunden. Das ganze
Terrain war mit Münzen geradezu übersät, sehr zahlreichwaren auch Fibeln, Armbänder, Terra-
cotten und dergleichen, unter denen sich einige sehr gute Stücke befinden. Die Zahl der Einzel¬
funde belauft sich auf 1257 Stück, eine ganz ungewöhnlichreiche Ausbeute, deren Werth für die
Wissenschaft dadurch bedeutend erhöht wird, daß sie in zwei ziemlich scharf gefchiedenenFund-
schichten zum Vorscheinkam; die eine enthielt celtische, republikanische uud frühkaiserliche Münzen,
die andere Münzen bis auf Theodosius, besonders zahlreich solche der constantinischen und valenti-
nianischenZeit.

In der römischen Befestigung zu Iünkerath wurde vom 16. Juni bis 2. Juli zur
genaueren Feststellungder Form des Eingangsthores und zur Ausbeutung eines Brunnens eine
nachträglicheAusgrabung geführt, welche die gewünschten Resultate ergab.
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Bei Laufeld (Kreis Wittlich) wurden vom 5. bis 10. August zwei, bei Mehren
(Kreis Dann) gleichfalls zwei Grabhügel geöffnet, welche Urnen und Waffen enthielten und nach
den Ornamenten der aufgefundenen Gegenstände mit Bestimmtheit der vorrömifchen, der eine
Hügel fogar fehr früher Zeit, zugewiesen werden konnten.

Von der sogenannten Geifenburg bei Brockfcheid (Kreis Dann), welche für eine
PrähistorischeZufluchtsstättegilt, wurde im Oktober eine genaue Aufnahme bewerkstelligt;gleich¬
zeitig wurden daselbst einige Versuchsgräben geführt. Die Befestigung besteht aus gewaltigen
Erdwällen, in den Felsen geschnittenenGräben und einer am Bergabhang entlang geführten
Mauer. Da die Ausgrabungen ausschließlich und in großer Masse mittelalterlicheScherben zu
Tage förderten, wird an den mittelalterlichen Ursprung der ganzen Anlage nicht gezweifelt
werden können.

Zufällig wurde in Pölich an der Mofel ein römifches Bad, bei Schweich eine gemauerte
römifcheGrabkammer, unweit der Viktoriaquellebei Hetzerath ein römifchesWohngebäudeauf¬
gefunden. Das Mufeum lieh an diefen Stellen nur in fehr beschränktem Umfange graben und
begnügte sich mit der Aufnahme der freigelegten Theile. An der römifchcnRuine in Conz
wurde zur Ergänzung einer Aufnahmedes Geh, Rath Sevffarth eine kurze Unterfuchunggeführt.

In sehr erfreulicher Weife erweiterte sich unsere Kenntniß der römischen Wasserleitung,
welche aus dem Nuwerthale nach Trier führte. Die Leitung wurde im Nuwerthale beim
Eisenbahnblluan vielen Stellen auf längere Strecken freigelegt und das Ergebniß von den Bau-
beamten in genauen Aufnahmen und Photographien, welche dem Mufeum übermittelt wurden,
festgelegt. Gleichzeitigwurde dieselbe Leitung in Trier, unterhalb des Petersberges in dem Neubau
der Geschwister Mayer und vor der Götschel'schen Brauerei von Seiten des Museums unter¬
sucht. Es ergab sich, daß Nuwerftußwasserin einem flüchtig gemauertenKanal mit fehr geringem
Gefalle auf eine Länge von 12 Kilometer nach Trier geführt ist. Die Erbauung fällt vermuth¬
lich nicht vor Constantin, wie aus der Technik und der Verwendung von Skulpturen als Bau¬
material zu erfchließen ist. Die sehr wichtigeEntscheidung, ob die Leitung zur Speisung des
Amphitheaters diente oder der Stadt das Wasser zuführte, fcheint zu Gunsten der letzteren Annahme
auszufallen, kann aber nur durch weitere Ausgrabungen sicher getroffen werden.

In Trier wurde der fchon im vorjährigen Berichte erwähnte Nomerbau, welcher auf
der Dietrichstraßehinter dem fränkischen Thurme bei Gelegenheiteines Neubaues freigelegt wurde,
weiter beobachtetund eine große Zahl daselbst gefundener werthuoller Terracotten angekauft.
Andere römifcheGebäude konnten bei Neubauten auf der Nikolausstraße und Saarstraße fest¬
gestellt werden; das der Nikolausstraße enthielt einen kleinen Münzfund aus den ersten Jahren
Constantins, das eine der Saarstraße Heizkacheln mit Stempeln, das andere werthvolleBronce-
gegenstände.— Neubauten auf dem nördlichenGräberfelde Triers führten auf der Petrusstraße
und Maximinerallee zur Auffindung rümifcher Gräber, aber nicht in der Anzahl, wie sie weiter
westlich an der Paulinstraße in früheren Jahren zum Vorschein gekommen sind.

Die Sammelthätigkeit war in diesem Jahre in erster Linie auf die in Trier feit
Carinus (283—285 n. Chr.) geschlagenen römischen Münzen gerichtet. In der Erlangung einer
möglichst vollständigenSammlung dieser Münzen erkennt das Museum eine ihm pflichtmäßige
und die Gesmmntwissenschllft sehr fördernde Aufgabe, denn diese in der Trierer Umgegend häufigen
Münzen geben, zu einer zuverlässigen Emissionsfolgezusammengestellt, für eine ganze Reihe
historischer Forschungeneine gesicherte Unterlage. Die Sammlung wurde von 380 Prägeuermerk-
Barietäten auf 716 gebracht und zu Exemplaren fchlechter Erhaltung in fehr vielen Fällen gute
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gefügt. Diese rasche Vermehrung wurde ermöglicht durch eine großartige, dem Herrn Gustav
Adt in Forbach zu verdankende Schenkung ausgezeichnet erhaltener Mittelerzmünzen der Dio-
cletimnschen Zeit (15 882—16 009), ferner durch größere Erwerbungen aus einem Luxemburger
(16 215—266, desgl. auch 15 774 fg,) und einem niederrheinischen (16012—135) Münzfund
und vielen Einzelankänfen. Unter den letzteren sind hervorzuheben ein sehr seltenes Mittelerz mit
den Brustbildern der beiden Cäsaren Konstantins und Maximianus (15 775), ein Silbermedaillon
von Nalens (14 362), zwei Aurei von Valentinianus (14 360—61) und ein Aureus von Magnus
Maximus (14 344).

Für die Trierischen römischen Münzen wurde ein Zettelkatalog angelegt, welcher nicht
nur die in der Sammlung befindlichen Exemplare, sondern sämmtliche veröffentlichte berücksichtigt
und mit Pauszeichnungcn verschen ist, wo Abbildungen der nicht in der Sammlung befindlichen
Münzen zu erlangen waren. Dieser Katalog bildet eine gute Unterlage für wissenschaftliche
Arbeiten. Was die anderen Theile der Münzsammlungen anlangt, so konnte der große Denar-
und Antoninianenfund aus Mürlenbach, welcher schon im vergangenen Jahre vorbehaltlich der
Genehmigung der Commission erworben war, in diesem als gesicherter Zuwachs inventarisirt
werden (13 660—14 323) und ein Gesammtfund trefflich erhaltener constantinifcher Kleinerze aus
Dhron an der Mosel (16 350—16 566) angekauft werden. Auch den Kurtrierischen Münzen
wurden zwei sehr gute Stücke, ein Goldgulden Johann's von Baden (16 578) und ein scharf
erhaltener Thaler von Philipp Christoph von Soetern zugeführt.

Aus den übrigen Theilen der Sammlung seien erwähnt: Marmorköpfchen eines Satyr
aus Langsuhr (16 568), Kalksteinkapitäl mit vier Köpfen aus Trier (15 879), eine Anzahl Stein-
fkulpturen aus Neumagen (14 570—73) als Gefchenk des Herrn Lehrer Selbert daselbst; silberner
Löffel mit römischer Inschrift (16 596), Gefchenk des Herrn Ober-Negierungsrath von Gueraud
in Straßburg, hübfcher Arm einer Broncestatuette, gefunden in Trier (16 120), sehr gut erhaltene
emaillirte Fibeln aus Dalheim (15 736—47); tauschirter Vroncegriff aus Trier (16 583), obscöne
Termkottengruppe aus einem Grabe in Trier (13 658), Hornscheibe mit Darstellung einer Quadrige
(13 628), sehr fein gearbeitete grüne Glaspaste mit einem Brustbild Jupiters (16 569), instruktives
Modell des Amphitheaters zu Trier (15 768).

Der Gesammtzuwachs der Sammlung beträgt in diesem Jahre 3163 Stück. Eine sehr
nützliche Arbeit hofft der Direktor in diesem Jahre begonnen zu haben, indem er sämmtliche auf
Alterthümer des Bezirks bezügliche Fundnotizen auf Zettel zu vereinigen beschloß. Es wnrde zu
diesem Zwecke ein Schrank angefertigt, welcher für jeden Kreis ein besonderes Fach enthält. Bis
setzt wurden die Berichte der Trier'er Gesellschaft, die Bonn'er Jahrbücher und sämmtliche, sehr
zahlreich in Trier erschienenen Tagcsblätter cxcerpirt, namentlich die letzten gewährten eine über¬
raschend reiche Ausbeute.

Der Bibliothek konnten, Dank einer außerordentlichen Bewilligung der Commission, in
diesem Jahre 300 M. über den Etat zugewandt werden, — Auf dem Nuinenterrain in Barbara
wurde das neue Wärterhaus im Frühjahr bezogen und das alte abgerissen nnd veräußert. An
Einnahmen wurden daselbst erzielt 759 M., im Museum 498 M. 75 Pf.

L. Verwendungen verschiedener Art zur Mrderuug um, Kuust und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaft zur
Verfügung stand, betrug:
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u. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dem Rechnungs¬
jahre 1886/87 übernommen ........... 19 990 M. 72 Pf.

b. Etlltsqullntum pro 1887/88........... 19 000 __

Summe . . 38 990 M. 72 Pf^

Hierauf wurden gezahlt:
1. zur Verbesserung der Gehälter der

Archivbeamten bei den Archiven zu
Düsseldorfund Coblenz . . . , 2 400 M, — Pf.

2. Miethe für das zu MusenmszweHen
in Benutzung genommene Haus Baum-
schuler Allee 34 in Boun pro 1887/88
an den Provinzial- resp. Museums-
baufonds ......... 1500 „ — .,

3. Zuschuß für die Gefellfchaftfür rhei¬
nische Gcschichtskunde pro 1887/88 , 3 000 „ ^- „

4. derselben Gesellschaft auf die derselben
zur Herausgabe eines historischenAtlas
der Nhcinprovinz bewilligte Beihülfe
llä 6000 M. llbschläglich. . . , 3 000 „ — „

5. zur Erbauung eines neuen Wärter-
Hauses auf dein Terrain der römifchen
Bäder zu St Barbara bei Trier
sMuscumsgrundstüÄ) ..... 532 „ 30 „

6. Mitgliedbeitrag der prouinzialstän-
dischen Verwaltung für den histurifchen
Verein für den Niederrheinpro1888/89 3 „ — „

?. zur Restauration eines Flügelaltars
in der Pfarrkirche zu Barmen im
Kreise Mich........ 1500 „ - „

8, zur Restaurationdes sogenannten Hallcr
Thurmes bei Montjoie ..... 750 „ — „

9, auf die zur Restauration der katho¬
lischen Pfarrkirchezu Merzigbewilligte
Beihülfe aä 6000 M. abfchläglich. 3 000 „ — „

10. IahreszuschuhfürdenNiederrheinischen
Alterthumsvcrein zu Xanten ... 150 „ — „

11. dem Museums-Direktor Dr. Hettner
zu Trier als Miethe für die Gestellung
der Bureau- und Bibliothekräumefür
das Trier'sche Museum für die Zeit
vom I.Oktober 188« bis31.März 1888 ___^"^^H^_2^

Zu übertragen 16 135 M. 30 Pf. 38 990 M. 72 Pf.
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Ucbertrag 16 135 M. 30 Pf. 38 990 M. 72 Pf.
12, auf die zur Wiederherstellung von

Freskobildernin der ehemaligen Abtei-
tirche zu Knechtsteden im Kreise Ncuh
bewilligtenBeihülfe aä 2000 M. ab¬
schläglich ......... 1000 „ — „

13. den Bildhauern Ianssen K Tüshaus
von hier für Herstellung eines Abgusses
von dem Modell der sogenannten
Figurengruppe im Ständehause
(Standedenkmlll) abschläglich ... 800 „ — „

Zusammen . . 17 985 „ 30
Bleibt ein auf das Etatsjahr 1888/89 zu übertragenderBestand von 21055 M. 42 Pf.

Auf diesem Bestände aä ............. 21 055 M. 42 Pf.
lasteten am Schlüsse des Berichtsjahres noch folgende nicht abgehobene
Bewilligungen:

1. Beihülfe für den Niederrheinischen
NlterthlunsvereinzuXantmzurweiteren
Aufdeckungdes roinifchen Ruinenfeldes
vor dem Clever Thor zu Xanten . 1000 M. — Pf.

2. Ncstbeihülfe zur Restauration der
katholischen Pfarrkirche zu Merzig . 3 000 „ — „

3. Beihülfe zu den Kosten der Heraus¬
gabe des sogen. Calcar-Buches . . 3 000 „ — „

4. Beihülfe zur Restauration der Burg¬
ruine Tomberg bei Rhcinbach . . 300 „ — „

5. Beihülfe für die Gesellschaft für
RheinifcheGcschichtskunde behufs Be¬
arbeitung der Landtagsakten der ehe¬
maligen Herzogthümer Iülich und
Berg .......... 2 000 „ — „

6. Nestbeihülfezur Herstellungeines Ab¬
gusses von dem Modell der Figuren¬
gruppe im Ständehause .... 1000 „ — „

7. Nestbeihülfe für den Religionslehrer
Or. Nob. Schölten zu Cleve zur
Herausgabe feiner Studien aus der
niederrheinifchenGeschichte . . . 500 „ — „

8. Ncstbeihülfe zur Wiederherstellung von
Freskobildernin der ehemaligen Abtei¬
kirche zu Knechtsteden, Kreis Neuß 1000 „ — „__________________

Zu übertragen 11800 M. — Pf. 21055 M. 42 Pf.
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Uebertrag 11800 M, - Pf. 21055 M. 42 Pf.
9. Zur Restauration der katholischen

Pfarrkirche zu Gondelsheimim Kreise
Prüm.......... 2 000 „ — „

10, Zur Restaurationder St. Anno-Kapelle
zu Zülpich ......... 2 000 „ ^ „

11. Ncstbeihülfe für die Gesellschaftfür
Rheinische Geschichtskundezur Heraus¬
gabe eines geschichtlichen Atlas der
Nheinprovinz ........ 8 000 „ — „

12. Beihülfe für den Verein von Alter¬
thumsfreunden im Rheinlande zur
Veröffentlichungvon farbigen Zeich¬
nungen eines romanifchcn Kelches aus
dem Domschatze zu Mainz .... 300 „ — „

13, Zur Restaurationder katholischenKirche
zu Namedv im Kreise Maycn . . 1000 „ — „

20100 „ - „
Mithin freier Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ... 955 M. 42 Pf.
Die Rechnungen über den Fonds für Kunst und Wissenschaftsind bis einschließlich

1885/86 dechargirt, diejenige pro 1886/8? liegt dem Prouinzial-Landtage zum Zweckeder
Dcchargirung vor.

0, DniKmäler-StatistiK.

Wie in dein Berichte pro 1886/87 Seite 112 bereits gesagt, ist von dem Werke: „Die
Bau- und Kunstdcnkmälerder Nheinprovinz" der erste Band, umfassend den Regierungsbezirk
Coblenz und bearbeitet von dem Privatdocenten Dr. Paul Lehfeld in Berlin, zur Vcröffentlichuug
gelangt. Zur Wetterführung der Denkmäler-Statistik hat sich die Gesellschaftfür Rheinische
Geschichtsknndezu Köln bereit erklärt, doch schweben zur Zeit noch die diesbezüglichen Verhandlungen.
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